ö 


** 


ten, werden nicht bei den Regimentern verbleiben, ſon 
diggen Zeughauſe aufbewahrt werden. 
N r. 


Staaten beträgt aegenwärhg 165, 


| prinz und die Frau Kronprinzeſſin find heute Vormitta 
a 8 0 
ruhe na 


5 1 näm⸗ 
115 ß die 4 junge b e 
3 Be aus ihrem erſten 5 ſiegreich zurückkehrten, 


1 worden ſind, empfan⸗ 
e. 
4 


Ihre Königl, Hoheiten der Kron⸗ 


f 0 en und Allerhöchste 
Belobigung ausgezeichneten Offiziere und Mannſchaften vor 
o 8 das erſte Treffen der Infanterie treten und hielt folgende 
Die Zahl aller preußiſchen. Anrede an dieſelben: „Mit Freude f y 


allen Fahnen und ri welche auf dem K A nd 
n 


. 


* 
* 


* 


= 


folgen ſehen werden, als Ich dies für den eben glorreich been: 
deten Krieg mit Meinem Königlichen Danke anerkenne.“ Auch 
an die dort ebenfalls aufgeſtellten Militärgeiſtlichen wandte 
ch der König und ſprach in ſich höchſt anerkennender und be: 
obender Weile über die von denſelben während der Campagne 
bewieſene Tapferkeit und Muth aus. Se. Majeſtät begaben 
ſich nun nach der Blücherſtatue, überall mit lebhaften Zurufen 
begrüßt und nach allen Seiten freundlich dankend. Die ein⸗ 
rückenden Regimenter wurden von den 4 älteren Regimentern 
mit präſentirtem Gewehr und dreimaligem Hurrah begrüßt. 
Begeiſterter Zuruf und nicht enden wollender Jubel erſcholl 
den Truppen von allen Seiten entgegen. Bei dem Stand⸗ 
bilde Friedrichs des Großen erfolgte der Vorbeimarſch der 
Truppen. Neben Sr. Majeſtät dem König hatten Ihre Ma⸗ 
jeſtäten die Königin und die Königins Wittwe, fo wie Ihre 
Kgl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin zu Wagen Aufſtellung 
genommen, während die übrigen Königlichen Prinzeſſinnen 
aus den Fenſtern des Prinzeſſinnen⸗Palais dem Schauſpiele 
beiwohnten Die beiden Garde⸗Grenadier⸗Regimenter wurden 
von Sr. Majeftät dem König Ihren age der Königin 
und der Königin⸗Wittwe vorbeigeführt, Se. Kal. Hoheit de 

Kronprinz führte die Garde⸗Infanterie⸗Brigade und Se. Kg 

Hoheit Prinz Karl die Artillerie. Die ganze Feſtlichkeit wurde 
vom Wetter begünſtigt. 

Berlin, den 17. Dec. Der N 
Statut BD die Stiftung des Alſen 
Dezember, welches Se. Majeſtät der zu 
an der glorreichen Waffenthat des am 29. Juni d. J. ſtatt⸗ 
gehabten denkwürdigen Ueberganges nach der Inſel Alſen 
kheilnahmen, als eine ausſchließlich für fie beſtimmte Aus: 
ee zu verleihen geruht haben. Nach dem Ableben des 


enthält das 
reuzes vom 7ten 
den Kriegern, die 


Inhabers wird das Alſenkreuz in derſelben Weiſe, wie dies 
ür die Kriegsdenkmünze für 1813 — 15 und das Düppeler 
Sturmkreuz ee bei dem Kirchſpiel aufbewahrt, 
zu welchem der Verſtorbene gehört hat. 

Poſen, den 13. Dez. Geſtern Abend hat die Polizei eine 
Menge vom Aufſtande herrührende Ausrüſtungs⸗ und Pferde: 
dekleidungsſtücke, mehrere hundert Kavallerieſäbel⸗Koppel, Re⸗ 
volverhalftern, Patrontaſchen, einen großen Korb voll Sporen 
und eine anſehnliche Anzähl vollſtändiger Brotſättel in Be⸗ 
ſchlag genommen. Ein mit einem Theile dieſer Sachen bela⸗ 
dener Wagen wurde angehalten und in Folge deſſen eine 
Hausſuchung vorgenommen, wo dieſe Gegenſtände in einem 

Keller aufgefunden wurden. Es ſollen auch Verhaftungen 
vorgenommen worden ſein. . 

Poſen, den 14. Dez. Die in Bromberg in Beſchlag ge 
nommenen Ausrüſtungs⸗Gegenſtände follten nach dem Domis 
nium Koszuty, Kreis Schroda, gefahren werden. Der Beſitzer 
des Hauſes, in deſſen Keller noch mehrere ſolche Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände aufgefunden wurden, deſſen Bruder, der den Wa⸗ 
gen begleitende Wirthſchaftsbeamte und noch eine Perſon wur⸗ 
den verhaftet. Der Beſitzer des Dominiums Koszuty iſt der 
in den polniſchen Hochverrathsprozeß verwickelte Napoleon von 
Rekeweki. — Von Bromberg und von Thorn find Truppen: 
Detaſchements nach der polniſchen Grenze zur Verſtärkung der 
dort ſtationirten Truppen abmarſchirt. 


Schrimm, den 13. Dez. Geſtern iſt von hier nach der 
polniſchen Grenze eine Kompagnie ausgerückt, weil die Wege 
von dort durch Räuberbanden gefährdet ſein ſollen. Dieſe 
Wegelagerer ſind nichts anderes als zerſprengte Reſte von 
Inſurgenten. Wahrſcheinlich werden auch die anderen Kom⸗ 
pagnieen von hier ausrücken. Ein Detaſchement iſt nach Dol⸗ 
zig zur Sicherung gegen eine muthmaßliche Mordbrennerbande 
aus gerückt. 


4 


2354 


annte e 
egen, bis ſie, 

Es wurde 1 
eit 

e 


and. Das Schi 


Schletwig⸗Holſteinſche Angelegenheiten. 


Flensburg, den 12. Dez. Das Oberappellationsgericht 
in Kiel und das Obergericht in Glückſtadt haben die von den 
Civilkommiſſarien verlangte Erklärung abgegeben, die Univer⸗ 
ſität in Kiel aber noch nicht. 

Flensburg, den 12. Dez. Sicherem Vernehmen nach iſt 
Kiel definitiv als künftiger Regierungsſitz auserſehen worden. 
Es wird bereits mit dem Einpacken der entbehrli j 
begonnen, doch bleibt die Regierung biefen Monat noch hier. 
Nach Neujahr wird die Ueberſiedelung vor ſich gehen. 

Kiel, den 13. Dez. Heute iſt das Kieler Schloß von dem 
Schloßverwalter an die preußi 1 Militärbehörde übergeben 
worden und ſämmtliche Räumlichkeiten, welche durch die Be⸗ 
nutzung als Lazarethe gelitten haben, werden raſch und völlig 
reſtaurirt. — Die Verwaltung des holſteiniſchen Poſtweſens 
iſt mit der Verwaltung des ſchleswigſchen Poſtweſens unter 
eine beſondere Behörde geſtellt worden, welche unter der Be⸗ 
Sit in „Schleswig⸗Holſteiniſche Ober⸗Poſtinſpektion“ ihren 

itz in Kiel nehmen wird. 

Kiel, den 14. Dez. Die Univerfität Kiel hat eine motivirte 
Erklärung abgegeben, nach welcher ſie die proviſoriſche Lan⸗ 
desregierung anerkennt, ſich jedoch das Recht vorbehält, ſich 
gegen die Annexion, gegen die Erbanſprüche Oldenburgs und 
ie die Rechte des legitimen Landesfürsten Friedrichs VIII. 
rei auszuſprechen. a 

Kiel, den 15. Dez. Die oberſte Civilbehörde hat erklärt, 
daß das Gehorſams⸗Verſprechen genüge; dem Rechtsbewußt⸗ 
ein der Einzelnen ſolle kein Zwang angethan werden. Dieſe 
mgelegenheit dürfte ſomit erledigt fein. 


Großherzogthum Heſſen. 


nee“ den 12. Dez. In dem benachbarten Orte 
ü 


ühlheim wurden geſtern Abend zwei junge Männer von 
zwei Gendarmen erſchoſſen. Der Grund zu dieſer That iſt 
noch unbekannt. 


Offenbach, den 13. Dez. Der Vorfall vorgeſtern Abend 
it dadurch herbeigeführt worden, daß bei einem nächtlichen 
275 der Rädelsführer verhaftet werden ſollte, eine unterdeß 
verſammelte Menge aber Polizei und Gendarmen mit Steinen 
warf und damit trotz aller Warnung fortfuhr, bis endlich 
die Gendarmen zur Abwehr von der ußwaffe Gebrauch 
machten. Außer zwei Todten gab es auch noch einen Ver⸗ 
wundeten. Die eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, in⸗ 
wieweit die Gendarmen berechtigt waren, von ihrer Waffe 
Gebrauch zu machen. ö 


ihrer Kräfte durcharbeiten, wobei 


en Archive 


— — 


„ 


Oeſterreich. 
Wien, den 13. Dec. Den kaiſerlichen Marinebehörden ift 
letzt der vom Hamburger Comitee G5 Fürſorge für die Du 


gr Na: 
r den Linien: 
ſchiffsfäbndrich Turkowitſch „grsgangen. — Von Laibach ift 
der dritte 1100 Mann ſtarke Transport m ae 


er Soldaten nach Frankreich zurückführen, jo daß die 
ranzöſiſche Armee fucceffive in de abi: abrüdt. a Die 


des erreiche Freiwilligencorps übergeben, fo daß der 
Pferdetransport hin und zurück erſpart wird. 

Wien, den 14. Dez. Zu Temesvar in Ungarn hat die 
solizei- eine Verſammlung der Sekte der Nazarener aufgeho⸗ 
en. — Aus Lemberg ſchreibt man, daß ſich die revolutionäre 
Partei noch immer nicht re Ruhe 1 1 65 will. . den 
demnächſtigen Schauplatz ſcheint die Moldau und lachei 
auserkoren zu ſein; denn es wurden auf dem Bahnhof zu 
Lemberg vier Kiſten mit Bajonetten, Gewehren und anderen 
affen aufgefunden und konfiszirt, die von Wien kamen und 
nach der Moldau beſtimmt waren. — Das Kriegsgericht zu 
Lemberg bat im Laufe des Monats November 39 Urtbeile 
jun en, davon 11 wegen Verbrechens der Störung ber 

W = den 18 Dez. In Be F 

Bien, den ez. In Bezug auf die Frage wegen der 

Schiffs flagge der ſdiage ern e 55 man, daß Oeſterreich 

ch mit dem Vorſchlage Preußens einverſtanden erklärt habe, 
m Vereine mit dieſem bei den ſeefahrenden Mächten die An⸗ 
erkennung einer interimiſtiſchen iffsflagge für Schleswig 
und Holſtein zu befürworten. 


Schweiz. 

Einer > Anzahl Genfer Familien, welche unter den 
Ihrigen akt der Auguft» Greigniffe zählen, ift auf ihr An⸗ 
üchen die Ermächtigung ertheilt worden, in dem in dieſer An: 
gelegenheit nun eröffneten Prozeſſe als Civilkläger aufzutreten. 


Belgien. 

Brüſſel, den 14. Dez. Uebermorgen wird das Doppel: 
andbild der Grafen von Egmont und von Horn, welches 
ie Stadt Brüſſel dem Rathhauſe gegenüber am Orte der 
Hinrichtung aufſtellt, zur Enthüllung kommen. Das Monu⸗ 
ment trägt folgende Inſchrift: „Dem Andenken der Grafen 
von Egmont und von Horn, durch ungerechten Spruch des 
Herzogs von Alba zum Tode verurtheilt.“ 


f Frankreich. 

aris, den 11. Dez. In Nangaſaki ſind für 100000 Fr. 
5 eingekauft und nach Frankreich geſandt — 
Es ift dies das erſte Mal, daß dieſer Artikel aus Japan aus⸗ 
geführt worden iſt. — Heute N in allen Kirchen von Pa⸗ 
tig eine vom Pariſer Erzbiſchof autoriſirte e 
Sammlung ftatt. — Im Coreze⸗Departement hat der Präfe 
die Größe der Wirthshauslokale feſtgeſetzt. Ungeſtempelte Lie⸗ 
der dürfen nicht geſungen, Kränze und andere Symbole des 
Bacchus dienſtes nicht auf der Straße aufgehängt werden. 
Werden Inſchriften angebracht, jo müſſen die Buchſtaben min⸗ 
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deſtens 10 Centimeter hoch ſein. Wer Lärm oder öffentliches 
Aergerniß erregt, wird in der Polizeiſtube 1 Wer 
mehr trinkt, als er vertragen kann, wenn er auch nicht 0 en 
die öffentliche Ordnung verſtößt, wird beſtraft und daſſe 


see t auch dem Wirth. Se E 

aris, den 14. Dez. Der kaiſerliche Hof iſt heute von 
Compiegne wieder in Paris eingetroffen. — In Toulon iſt 
ein Transportſchiff aus Veracruz mit einem Jägerbataillon 
und 300 Entlaſſenen und Rekonvaleszenten angekommen. Gs 


batte Veracruz am 23. Oktober verlaſſen. 


Spanien. 


Der Papſt hatte kaum Kunde von dem großen Unheil er⸗ 
halten, das die Ueberſchwemmungen in der Provinz Valencia 
angerichtet, als er durch ſeinen Nuntius in Madrid dem 
Staatsminiſter die Summe von 4000 Realen als Unterftügun 
der Nothleidenden zugleich mit dem Bedauern überreichen ließ, 
daß ſeine Mittel ihm nicht erlauben, mehr zu geben. Der 
Nuntius hat in ſeinem eigenen Namen 4000 Realen beigeſteuert. 

Das bisherige Miniſterium iſt zurückgetreten. Bis zum 16. 
Dezember hatte die Königin vergeblich verſucht, ein neues Mi⸗ 
niſterium zuſammenzuſetzen. Eine Nachricht ſpricht von vor⸗ 

efundenen Waffenvorräthen, die zu einem inſurrektionellen 
155 beſtimmt geweſen zu ſein ſcheinen. Dazu kommen noch 

— Verlegenheiten, die einen beunruhigenden Charakter 
annehmen. 


Italien. > 


Rom. Das Räuberunweſen ift aus den päpſtlichen Bro: 
vinzen verſchwunden und wird ſich nun auch von den Grenzen 
entfernen. Ein franzöſiſches Detaſchement, das von Rom aus: 

ing, hatte am Saccofluſſe ein Zuſammentreffen mit einer 30 

ann ſtarken Bande. Nachdem man 3 Stunden lang Flin⸗ 
tenſchüſſe gewechſelt, sogen ſich die Banditen in das Gehölz 
von Caſtro te — Die römiſche Polizei treibt alle diejent⸗ 
gen aus, welche keine Exiſtenzmittel haben. > 
Turin, den 10. Dez. Aus Caſerta iſt die offizielle Mel 
dung eingetroffen, daß die Briganten dort ſo zahlreich gewor⸗ 
den ſeien, daß nach Sonnenuntergang Niemand auszugehen 
wagt. Der Stadtrath verlangt dringend, daß die Regierung 
dieſem Unweſen ſteure. EA = 
einem Haufe auf dem Monte citorio hat man einige 
a5 de Perſonen gerade in dem Augenblicke überraſcht, 
als fie ſich über die Art und Weiſe beralhſchlagten, wie ſie 
ſich und mehrere bei ihnen verſteckte Waffen am ſicherſten über 
die Grenze ſchaffen könnten. 
Turin, den 12. Dez. Der König hat heute das Dekret, 
betreffend die Verlegung der Hauptſtadt, unterzeichnet. Man 


weiß noch nicht, wann der Hof nach Florenz überſiedeln wird, 


doch ſind bereits alle Dispoſitionen getroffen. Der König 
und der Prinz von Carignan werden in Florenz, der Herzog 
von Aoſta und die Herzogin von Genua in Turin und der 
Prinz Humbert in Neapel reſidiren. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 12. Dec. Der „Kronſtadt“, ein großer 
ſchöner, kaum ein Jahr alter Dampfer, der zwiſchen Leit 
und den Oſtſeehäfen fährt, hat ſeit dem 24. November, dem 
Tage feiner Abfahrt von Reval, nichts mehr von ſich hören 
laſſen; man vr Daher um ihn fehr beſorgt. — Das Kabel 
des atlantiſchen Telegraphen, welches in einem Lon⸗ 
doner Etabliſſement in Arbeit iſt, wird 2300 engliſche Meilen 
lang ſein. Den Conductor bilden 7 Kupferdrähte, 16000 
Meilen, 8 900 e 18,400 Meilen, darüber 10 
Juteſtränge, 23000 Meilen, 10 Eiſendrähte, 23000 Meilen, 


deren jeder mit 5 Strängen ve Hanfes umwunden iſt, 
welche letztere zuſammen 13500 ilen lang ſind. Die zur 
Vollendung des Kabels anzuwendenden Materialien werden 
zaben in allem eine Längenausdehnung von 215,500 Meilen 
aben. 


Rußland und Polen. 


Warſch au, den 11. Dec. Das Laternentragen hört mit 
dem 1. Januar nicht auf. Die ausgetheilten Karten zur Er⸗ 
laubniß ohne Laterne gehen zu dürfen, werden ungiltig und 
müſſen gegen neue umgetauſcht werden. Wer volle Freiheit 
zum Ausgehen genießen will, muß mit drei Karten verſehen 

ein, deren eine die Befugniß giebt, bis 12 Uhr, die andere 
bis nach 12 Uhr ohne Laterne auf der Straße zu gehen, und 
die dritte gilt zur Ueberſchreitung der Barriere. aß der 
Belagerungszuſtand noch nicht aufgehoben wird, hat ſeinen 
Grund darin, daß in letzterer Zeit 10 wieder an vetſchiedenen 


Stellen kleine Banden gezeigt und Räubereien und Exceſſe ver⸗ 
übt haben. 


Türkel. 


Die Pforte hat den Antrag auf Bildung einer Kommiſſion 
der Großmächte, um die Polizei an den Donaumündungen 
unter internationale Bewachung zu ſtellen, angenommen. 

Aus Cattaro ſchreibt man vom 1. Dezember, daß die 

ürſtin Darinka von Montenegro ſich nach Nizza begeben 

be, um beim ruſſiſchen Hofe wo möglich wieder eine lau⸗ 
n dem albaniſchen 


ende Unterſtützung zu erwirken. — 
1 8 eflüchtete Abbato 


iriditenlande iſt jetzt alles ruhig. Der 


Crasnich befindet ſich in Prisnandi, wo er hofft, vom Paſcha 
geduldet zu werden. Sein Mitſchuldiger, der Pfarrer Melguſi 
von Calvario, wurde in Scutari verhaftet. Er war als Mi⸗ 


ridit verkleidet dorthin gekommen, um den dortigen engliſchen 
Konſul zu bewegen, zu Gunſten ſeines Freundes Crasnich 
einzuſchreiten, was der Konſul aber zurückwies. — Der be: 
rühmte Maronitenchef Joſeph Karam iſt aus ſeiner Verban⸗ 

nung nach dem Libanon zurückgekehrt und hat annehmbare 
Bedingungen für ſein künftiges erhalten geſtellt; man ver⸗ 
muthek daher, die Pforte werde Karams Aufenthalt im Liba⸗ 
Ira 175 der Ruhe jenes Landſtriches nicht als unvereinbar 
etrachten. 


Afrika. 


Tunis. Der Aufſtand in Tunis iſt noch immer nicht voll⸗ 
ſtändig niedergeworfen. Ruſtern Paſcha hatte erſt kürzlich 
den Gogenbey Ben Dahah überfallen und gefangen genommen 
und peſſen reich geſchirrtes Pferd nach dem Bardo geſchickt; 
aber ſchon einige Stunden ſpäter ſammelten ſich 5—600 Rei⸗ 
ter, die von dem Verrath gegen Ben Dahah unterrichtet wa⸗ 
ren, eroberten den befeſtigten Flecken Dierid, wo der Gefan⸗ 
gene ſaß, mit Sturm und befreiten denſelben. 


Amerika. 


Newvork, den 3. Dec. Herr 55 aus Mancheſter, 
der die Friedensadreſſe des britiſchen Volkes an das Volk der 
Vereinigten Staaten an ihre Beſtimmung zu befördern unter⸗ 
nommen hatte, hat von Herrn Seward den Beſcheid erhalten, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten das Dokument 
nicht annehmen werde. ger Barker will nun fein Recht beim 
Kongreß verſuchen. — Die Gaſthofsbeſitzer Newyorks haben 
auf die Entdeckung der Brandſtifter vom 25. November den 
Preis von 20,000 Dollars gejent und dem Gemeinderath iſt 
e worden, zu demſelben Zweck 25000 Doll. anzu: 
weiſen. An 17 Punkten ſind Brandſtiftungsverſuche gemacht 
worden; doch überſteigt der Schaden nirgends die Summe 
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von 3000 Doll. Noch einer Ordre des Generals Dix ſollen 
die Brandſtifter, wenn überführt, als Rebellenſpione betrachtet 
und hingerichtet werden. — Der Ergeneral Mac Clellan iſt 
mit einem Gehalt von 25000 Doll. zum Ingenieurchef einer 
Eiſenbahn in Cherſey ernannt worden. Es ift dies dieſelbe 
Summe, welche er a 5 erhalten haben würde, wenn 
ſeine Kandidatur von Erfolg geweſen wäre. — Ein An xiff 
des konföderirten Generals Hood — Schofield in Franklin 

General Shermann hat den 


iſt zurückgeſchlagen worden. — 1 
conce en und nähert ſich der Seeküſte. — Die 
Generale Beanregard und Fohnſtone befinden ſich in Auguſta 
err dic konföderirten Streitkräfte. 
exiko. 


uariſten geräumt war, beſetzt. Der 
juariſtiſche General Alvarez ift, nachdem er die kaſſerlichen 
2 — geſchlagen, nach Acapulco vorgerückt. i 


Aſien. 

apan. Die Vertreter der europäiſchen Mächte find am 
6. Oktober vom japaniſchen Großen Rathe empfangen worden 
und dieſer hat ihnen alle von ihnen begehrte Genn ** 
ugefagt. Der Seidenhandel wird frei fein. Die Schen d 
51 en Nagato ſollen in kaiſerliche Lehen verwandelt werden 
= der Taikun zahlt den entopäiichen Mächten eine Entſchä⸗ 

gung. 


kurz vorher von den 


Auſtralien. 


In Neuſeeland haben ſich die Maoris aufs neue exho⸗ 
ben. — Der Zwiſt zwiſchen der Kolonie Victoria und Neu: 
Südwales wird immer gereizter und die Auſtralier fahren 
fort, Deportirte, deren Strafzeit abgelaufen iſt, nach England 
zurückzuſchicken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Feuerwerker Leichnitz, welcher im Auguft d. J. den 
oſtwagenbrand auf der Eiſenbahn un enzig und Kohl⸗ 
urth verſchuldete, iſt wegen fahrläßiger Brandſtiftung zu 

einem Monat Gefängniß und zu den 40 ten verurtheilt wor⸗ 
den. Wegen des angerichteten Schadens kann gegen den Ber: 
urtheilten auch noch die Civilklage augeſtrengt werden. 

Kürzlich erfolgte in re ie beim Steineſprengen die 
te fo unerwartet ſchnell, daß die Arbeiter ſich nicht 
rechtzeitig entfernen konnten und drei von ihnen ſchwer verletzt 
wurden. Einer wurde mit den Felsſtücken in die Luft gefchleus 
dert, wobei ſeine Kleider in Brand geriethen; er iſt bereits 
ſeinen Verletzungen erlegen. 
In Goldſchmieden bei Breslau wurde die in dem dor⸗ 
2855 Schloſſe als Köchin dienende Wittwe Hoffmann in ihrer 

ohnſtube vom Kohlendampfe betäubt gefunden und gab die⸗ 
Be nach wenigen Stunden ihren Seit auf. Sie hatte vie 

fenklappe zu früh geſchloſſen. . 

Bei dem Schuhmacher Scholz in Jägerndorf, Kreis Brieg, 
ftand ein Geſelle aus Reichthal in Arbeit. Letzterer bemerkte, 
daß der Meiſter in den a Tagen eine kleine Summe Gel⸗ 
des — man ſagt: 30 — 40 Thlr. — eingenommen hatte und 
zu Hauſe in Verwahrung behielt. Da reifte in ihm der Ent⸗ 
ſchluß, ſich in den Beſiß dieſes Geldes zu setzen. Er ſtellte 
ſich zu dieſem Ende einige Tage krank, um eine günſtige Ge⸗ 
legenheit zum Raub abzuwarten. Am 15. d. Abends die 
Frau des Scholz fertige Arbeit fort und der Meiſter arbei⸗ 
tete allein in feiner Stube. Dieſen Zeitpunkt glaubte jener 
zur Ausführung feiner 3 njtig; er trat, mit einer Axt 
verſehen, in die Stube, überfiel den Meiſter von hinten, be, 


Die a Bade Truppen haben Mazatlan, 32 h 
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einen zweiten 


an we 


ktäubte ihn erſt mit einem Schlage und hackte ihm alsdann 
im wahren Sinne des Wortes den Kopf ab. Bald darauf 
kam die Meiſterin zurück und rief ihrem Manne zu, warum 
er im Finſtern Abe; fie wollte Licht machen, erhielt aber in 
demſelben Augenblicke einen Hieb mit der Axt in den Arm. 
Sie ſchrie um Hilfe und es gelang ihr, während der Mörder 
chlag nach ihr führte, die Axt zu erfaſſen und 
feſtzuhalten. Der Mörder floh darauf und wurde erſt ſpäter 
von den in Allarm geſetzten Dorfbewohnern in einem Verſteck 
aufgefunden und feſtgenommen. Er leugnete die That, ob⸗ 
gleich * friſche Blutſpuren auf ſeinen Stiefeln zu erkennen 
waren. Am 16. d. Vormittags wurde er an Händen und 
Büben gefeſſelt, durch zwei Männer aus dem Orte nach Brieg 
tansportirt und an die Gefangenen: Anftalt abgeliefert. 
Als vor Kurzem auf den neuerbauten Kirchthurm in Groß: 
öllnig bei Oels eine Glocke aufgezogen werden ſollte und 
1 bereits in beträchtlicher ide befand, riß der Strick, 
lchem fie befeſtigt war, und die Glocke ſtürzte ſo heftig 
zur Erde nieder, daß ſie zerſprang. Glücklicherweiſe iſt Nie⸗ 


mand dabei beſchädigt worden. 


den und ein dritter lebensgefährlich 


Am 18. Dezember wurde von der Direktion der Oftbahn 
eine Probefahrt eines vermittelſt Dampfheizung erwärm⸗ 
ten Bahnzuges von Bromberg nach Thorn und zurück veran⸗ 
ſtaltet, welche in ihren Reſultaten vollſtändig befriedigte. 

Wie ein Br Blatt berichtet, find von 115 militär⸗ 
pflichtigen Studenten, welche ſich am 7. Dezember vor 
der Rekrutirungs⸗Kommiſſion ſtellten, nur 15 für tüchtig zum 
Militärdienſt befunden worden. 

Nach der „Danz. Ztg.“ ſind in dem eine Meile von Dirſchau 
entfernten Dorfe Berendt 6 Perſonen von der Trichinen⸗ 
krankheit befallen worden. Zwei von ihnen liegen ſchwer 
darnieder. In dem Schweinefleiſch, von welchem die Erkrank⸗ 
ten gegeſſen, hat man bei der mikroskopiſchen Unterſuchung 
ganze Bündel von Trichinen gefunden. 

Kürzlich wurde wieder ein kleiner Planet auf der Stern ⸗ 
warte zu Bilk bei Düſſeldorf entdeckt. Er hat den Namen 
Alkmene erhalten. Da er der Sate der kleinen Planeten 
ift, fo iſt nun die Geſammtzahl der Plane ten N geſtiegen. 
Von dieſen 82 Coplaneten ſind allein auf der Bilker Stern⸗ 
warte 13 binnen 12 Jahren entdeckt worden. 

Am 13. Dezember flog die Pulvermühle bei Au (Rhein⸗ 
provinz) in die Luft, wobei zwei Menſchen ihr Leben einbüß⸗ 
verwundet wurde. 

Auf dem ſchwarzen Meere hat ein furchtbarer Nord⸗ 
urm mit äußerſter Heftigkeit gewüthet. Die Küſte war mit 
rümmern geſcheiterter Schiffe bedeckt. Auch der Meerbuſen 


von Lyon wurde von einem Sturme heimgeſucht. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Oberaufſeher der Strafanſtalt zu Striegau, Schmidt, 
das Aae Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 

remierlieutenant a. D. und Herzoglich Braunſchweig⸗ 

— — orſtmeiſter und Kammerrath Ulbrich zu Oels die Er⸗ 

aubniß zur Anlegung des von des Herzogs von Braunſchweig 

Loben ihm verliehenen Ritterkreuzes vom Orden Heinrichs des 
wen zu ertheilen. 


Amts: Jubiläum. 
Am 10. Dezember feierte der Kreisſteuereinnehmer Werfft 
in Freiſtadt fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
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Ehe⸗ Jubiläum. 


err Graf von Schmettow und Gemahlin feierten am 
9. Seyeiber a ai bee bei Lüben 12 goldene Hoch⸗ 
it und erhielten im Auftrage Ihrer Majeſtät der Königin⸗ 
Witte eine Jubelbibel. Auch der 8 Kranz der Jubel⸗ 
braut und der goldene Blumenſtrauß, welcher die Bruſt des 
ae Ichmüdte, wurde als ein Geſchenk aus Aller» 
öchſter Hand bezeichnet. g 
Zu Halle hat der Kaufmann Simon mit ſeiner Gattin 
das 50 jährige Ehejubiläum 1 5 Dem Jubelpaare wurde 
das überaus ſeltene Glück zu Theil, daß die noch lebende 80: 
jährige Mutter der Jubelbraut dem Feſte beiwohnen konnte. 


| Die Eonfinen. 


Novelle von Marie Roskowska. 


— — 


Fortſetzung. 

Dieſe ſuchte indeſſen vergebens ihre Bekannten unter den 
fie umgebenden Masken. Sie fühlte ih unter dieſer fröh⸗ 
lichen, phantaſtiſch gekleideten Menge ſehr einſam und be⸗ 
reuete es, Thereſens Bitten nachgegeben zu haben. Diefe 
Reue währte aber nicht lange und bald vergaß fie, an 
das unerklärliche Ausbleiben der drei Perſonen zu denken. 

Ein Domino von mittlerer Größe forderte ſie nämlich 
zum Tanze auf, und bald machte ſie die Bemerkung, daß 
er ihr nicht ganz fremd ſei. Auch ihm klang ihre Stimme 
bekannt und nach wenigen Worten ergab es ſich, daß er 
nicht nur ihr Beſchützer vom vorigen Abend ſei, ſondern 
daß ſie auch als Wandnachbarn gegenſeitig ihr muſikali⸗ 
ſches Talent bewundert hatten. Der junge Mann war 
nicht ſo vergeßlich geweſen, als Barbara; er hatte ſich nach 
ihr erkundigt, ihren Namen Seidler erfahren und war wie⸗ 
der ſehr nachdenklich geworden, als er den Ort nennen 
hörte, wohin ſie reiſte. 

Beiden war es, als ſeien ſie alte und vertraute Be⸗ 
kannte. An Anknüpfungspunkten fehlte es ihnen nicht und 
ſie ſprachen lebhaft und unbefangen über die verſchieden⸗ 
ſten Gegenſtände; Scherz und Ernſt wechſelten in raſcher 
Folge. Barbara war angenehm erregt von dieſem zufäl⸗ 
ligen Zufammentreffen und ward beredter, als fie es je 
geweſen. Ihr Tänzer veranlaßte ſte, den Reichthum ihres 
Geiſtes, die Liebenswürdigkeit ihres Gemüthes zu entfal⸗ 
ten. Er verrieth ſo viel Geiſt und dabei eine ſo echt poe⸗ 
tiſche Anſchauungsweiſe, eine Friſche und Tiefe des Ge⸗ 
fühls, daß ſie ſich geſtehen mußte, noch nie einen ſo inter⸗ 
eſſanten Mann ae zu haben. Uebrigens trug auch 
eine äußere Kleinigkeit dazu bei, ihre Stimmung zu erhö⸗ 
hen, es war dies — die Maske. 

Sie blieben die folgenden Tänze hindurch beiſammen 
und einige Stunden entſchwanden im Fluge. Der junge 
Mann, welcher ſich Arnold genannt hatte, äußerte endlich 
mit faſt naiver Aufrichtigkeit, daß er bisher noch keinen 
Menſchen gefunden, deſſen Unterhaltung ihn ſo ſehr ange⸗ 
zogen habe, als die ihrige, und ſprach die Hoffnung aus, 
daß ihre Bekanntſchaft nicht mit dieſem Abend enden würde. 


Larve zu entledigen. 


— 


Ihre Antwort, daß ſie ſchon am andern Morgen abreiſe, 
machte ihn ſtill und nachdenklich, doch nur für einen Au⸗ 
genblick. Bald gewann er ſeine Lebhaftigkeit wieder, in⸗ 
deſſen blieb das Geſpräch jetzt nicht leicht und ſcherzend, 
ſondern ward ernſter und bedeutender. 

Er hatte vorhin Barbara nach ihrem Vornamen gefragt 
und ſie ſich im Scherze Amanda genannt. Sie ſtand in 
dem Augenblick unter dem Einfluß der Schwäche, deren 
fie ſich wohl bewußt war. Es iſt oft eine Eigenthümlich⸗ 
keit hoher Naturen, daß fie das Schwere leichter überwin⸗ 
den, als eine Kleinigkeit. Barbara beklagte im Stillen 
oft, daß ihr der Name ihres Geburtstages gegeben wor⸗ 
den war. 

Sie und Arnold hatten ſich aus dem geräuſchvollen Ge⸗ 
dränge in einen entfernten Theil des Saales zurückgezo⸗ 

en und er nahm für ein wenig die Maske ab. Barbara 
etrachtete ihn aufmerkſam. Hatte ſie dies nicht regelmä⸗ 
ßig ſchöne, aber belebte und ausdrucksvolle Geſicht, das 
von leuchtenden, blauen Augen beſeelt und von dunlelblon⸗ 
dem Haar umrahmt war, denn ſchon geſehen oder davon 
geträumt? 

„Sie heißen alſo Arnold?“ fragte ſie zweifelnd. 

Er lächelte, antwortete aber bejahend. 

Sie hatte erklärt, nicht bis zur allgemeinen Demas⸗ 
kirung zu bleiben, er bat ſie alſo, ſich jetzt, wenn auch 
nur für einen Augenblick, der bei der Hitze ſehr läſtigen 
Barbara lehnte es ab, wie ſie vor⸗ 
her die angebotenen Erfriſchungen freundlich, aber feſt aus⸗ 
dec da hatte. Du wirſt es ihr gewiß verzeihen, lieber 

eſer, daß ſie, obgleich mit vielen großen Vorzügen begabt, 

immer ein — Weib blieb. Es war ihr peinlich, daß ihre 
Häßlichkeit einen dunkeln Schatten auf das Bild werfen 
ſollte, welches in der Erinnerung Arnolds haften würde; 
fte wollte nur einen angenehmen Eindruck in feiner Seele 
zurücklaſſen. 

Er beſtand nicht auf ſeiner Bitte, fragte aber, ob er 
an ſie ſchreiben dürfe. Sie geſtattete das unter der Be⸗ 
dingung, daß er ſie nicht aufſuche, wenn ihn der Zufall 
einmal nach ihrem Wohnort führe. Er verſprach, vorher 
Erlaubniß zu einem Beſuch einzuholen. 

„Sie müſſen dann aber nicht an Amanda, ſondern an 
Barbara Seidler adreſſiren, denn ich heiße Barbara!“ be⸗ 
merkte ſie darauf. „Mir mißfällt mein Name ſo ſehr, daß 
ich vorhin den meiner Couſine als den meinigen nannte.“ 

„Wenn Sie es wollen, werde ich auf die Adreſſe Bar⸗ 
bara ſetzen,“ antwortete er. „Aber niemals werde ich Ih⸗ 
nen in meinen Gedanken einen ſo harten häßlichen Namen 
geben. Er paßt zu der Harmonie Ihres Weſens ſo we⸗ 
nig, daß ich nicht begreife, warum Sie nicht lieber einen 


beſſer klingenden wählen, um wich zu necken.“ 


Der Vorname iſt in den Begriffen der meiſten Men⸗ 
ſchen auf's Innigſte mit ihrer Perſönlichkeit verwebt. Iſt 
er nicht fchön oder ſehr allgemein, fo bedauern fie es faſt 
nicht weniger, als einen andern Mangel; daß er häßlich 
gefunden wird, berührt ſeinen Träger eben ſo unangenehm, 
als Spott über ein Gebrechen, oder Tadel wegen eines 
ze: In Barbaras Vorſtellung verband ſich feit ihrer 

dtheit der Klang ihres Namens mit dem Gedanken an 
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ihre Häßlichkeit; fie konnte jenen nie nennen hören, oder 
ſelber ausſprechen, ohne an dieſe gemahnt zu werden. Sie 
hatte den ganzen Abend nicht daran gedacht, daß ſie ſonſt 
von vielen harmloſen Freuden ausgeſchloſſen, ja, daß ſie 
aus den Reihen der Glücklichen verſtoßen war. Es ſchien, 
daß die Maske, indem ſie ihre Häßlichkeit den Andern 
verbarg, ihr ſelbſt das Bewußtſein derſelben genommen 
und ihr Anſprüche gegeben hatte auf Alles, was ihr ſonſt 
verkümmert worden: auf den unbefangenen Frohſinn der 
Jugend, auf Glück und Lebensgenuß. Ihr war wie Ei⸗ 
nem, der ſo lange gefongen geweſen, daß er feine Feſſel 
faſt als einen Thei feines Weſens betrachtete und mit 
muthiger Ergebung trug, und der plötzlich ihrer entledigt, 
ſich von dem vollen Strom der Freiheit umgeben — ge⸗ 
tragen — durchgeiſtert fühlt. Sie hatte ſich dem Reiz des 
Augenblicks ganz hingegeben und fühlte ſich nun durch die 
Erinnerung an die Wirklichkeit ſehr peinlich berührt. Ernſt 
verſicherte ſie, daß ſte wirklich Barbara heiße. Arnold 
wunderte ſich über dieſe Hartnäckigkeit, lächelte indeſſen 
nur und ſprach von etwas Anderm. 
Barbara aber konnte die vorige Stimmung nicht recht 
wiederfinden und verließ bald darauf den Ball. Er ſuchte 
ſie zwar zu längerem Verweilen zu bewegen, als es jedoch 
vergebens war, beſorgte er ihr einen Wagen. Sie war 
tiefer ergriffen, als ſie zeigen mochte, und kürzte den Ab⸗ 
ſchied ſo viel als möglich ab. Er mahnte ſie an das Ver⸗ 
ſprechen, ſeine Briefe zu beantworten. 


„Sie bleiben für mich immer Amanda!“ 
letzt leiſe und mit einem innigen Händedruck. 

Barbara gelangte wie im Traume nach ihrem Gaſthofe. 
Die Beleuchtung, die Muſik, die Masken, der Lärm — 
Alles ſchwamm ihr vor den Augen und brauſte ihr in den 
Ohren, aber jeder andre Eindruck ward von dem beherrſcht, 
welchen ſeine > Aeußerung und die warme Berührung 
ſeiner Hand auf ſie gemacht hatte. Ein ſechszehnjähriges 
Mädchen wäre davon nicht mehr verwirrt worden, aber 
ſie war in Angelegenheiten des Herzens auch noch ſehr 
jung, beſaß darin wenigſtens keine praktiſche Erfahrung. 

Sie hörte nach einiger Zeit, daß Arnold zurückkam. Er 
war zum Schlafen auch zu aufgeregt, und hatte in ihrem 
Zimmer noch Licht geſehn, alſo griff er nach der Violine, 
um ihr ein Ständchen zu bringen. Sein Spiel war ſo 
gedämpft, daß es Niemand ſtörte, aber Barbara war von 
ihm ja nur durch eine Wand getrennt, es entging ihr alſo 
kein Ton. Die leiſen, wehmüthigen und ſchmelzenden Klänge 
ergriffen ſie noch tiefer, überwältigender, als ſein Spiel 
am vorigen Abend, aber ſie übten zugleich eine beruhigende 
Wirkung. Die Spannung und Aufregung ihrer Gefühle 
un na in Thränen auf, und fie weinte ſich fanft in den 

af. — 


fagte er zu⸗ 


Am folgenden Morgen war fie kaum angekleidet, als 
Koch und Thereſe erſchienen, um die Urſache des Ausblei⸗ 
bens vom Ball zu erklären und ſie zur Poſt zu begleiten. 
Arnold ward durch ihre Stimmen aus dem Schlafe ge⸗ 
weckt, ehe aber ſeine Toilette beendet war, gingen ſie die 
Treppe hinunter. Er eilte aus Fenſter, um feine anzie⸗ 
hende Bekannte zu erblicken, doch verbarg ihm der Hut 
ihr Geficht. x 
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Als ſie von Koch und ſeiner Braut unter gegenſeitigen 

reundſchaftsverſicherungen und Einladungen zu Beſuchen 

bſchied genommen hatte und nun neben einem dicken Herrn, 
der ſüß 1 im Poſtwagen gerüttelt wurde, trat 
bei Barbara die nüchterne Ueberlegung an die Stelle der 
poetiſchen und romantiſchen Gemüchsverfaſſung vom vori⸗ 
en Abend. Sie bereute es, die Maske nicht abgelegt und 

rnold durch den Anblick ihres Geſichts jede Illuſion be⸗ 
nommen zu haben. Wenn er ſich, was bei einem ſo phan⸗ 
tafiereihen Menſchen wohl zu fürchten war, einen hohen 
Begriff von ihrer Schönheit machte und ſich in Gedanken 
viel mit ihr beſchäftigte, mußte ihm die Enttäuſchung nicht 
ſehr ſchmerzlich ſein? Sie machte ſich bittere Vorwürfe 
über ihre Thorheit, doch da fie keine Freundin fruchtloſer 
Selbſtmarter war, ſo beruhigte ſie ſich auch nach einiger 
Zeit wieder, indem ſie ſehr vernünftig ſchloß, daß ein Ge⸗ 
ſpräch von wenigen Stunden keinen bleibenden Eindruck 
auf einen Jungen Mann machen könne, der mit vielen 
Menſchen in Berührung komme. Von dem Brieſwechſel 
verſprach ſie ſich viel Genuß, meinte aber, derſelbe werde 
nicht lange dauern. 

„Wenn Arnold dieſen Maskenball ſchnell vergißt, jo ift 
dies gewiß am beſten,“ dachte ſie endlich reſignirt. „Mir 
aber wird er immer der Glanzpunkt meines Lebens ſein 
und die Erinnerung an ihn ſoll mich Alles vergeſſen ma⸗ 
chen, was mir wehe thut.“ 

Sie unterdrückte den bittern Gedanken, warum denn 
grade ſie ſo häßlich ſein müſſe, wie den Seufzer, welchen 
er ihr erpreſſen wollte und bemühte fich, nur an Amanda 
und die Einrichtung ihrer Schule zu denken. — Aber fo 
ſehr fle auch daran gewöhnt war, ihren Ideengang zu be⸗ 
herrſchen, konnte fie es doch nicht ganz verhindern, daß 
ſich nicht zuweilen eine Erinnerung an geſtern hineinmiſchte. 

Den Tag ihrer Ankunft hatte ſie Amanda nicht beſtimmt; 
dieſe erwartete ſie noch nicht und flog ihr daher mit einem 
Ausruf der Ueberraſchung und des Entzückens in die Arme. 
Ihre Verwandten waren eben ins Theater gegangen und 
beide Mädchen alſo ganz ungeftört. Sie hatten ſich ſchon 
ſeit langer Zeit nicht geſehn und einander unendlich viel 
u fragen und zu erzählen. Nach einiger Zeit entfernte 

ch Amanda für einen Augenblick und Barbara ſtützte den 
Kopf in die Hand, wie ſie es oft zu thun pflegte. 
Herr von Bedersdorf hatte Amanda ſeit mehreren Ta- 
en nicht ohne Zeugen 7 . — die bevorſtehende An⸗ 
unft ihrer Couſine war ihm zwar bekannt, doch hielt er 
fie nicht für fo nahe. Er wußte die Oekonomieräthin und 
ihre Töchter im Theater, und darum kam er, um bei der 
fte Gelegenheit Amanda ſeine Gefühle zu geſtehen. 

arbara hatte ihm den Rücken zugekehrt und da ihre fFi⸗ 
gur, die Farbe des Haars und die Art, daſſelbe zu tra⸗ 
gen, der ihrer jungen Couſine ganz gleich war, hielt er 
‚Nie für dieſelbe und trat leiſe näher. - 
„Amanda — Geliebte — woran denkſt Du?“ flüſterte 
er zärtlich und beugte ſich zu ihr nieder. „Ah —!“ rief 
er aber, prallte zurück und blieb dann, wie von einem 
Meduſenblick getroffen, mitten im Zimmer ſtehn, als Bar⸗ 
ara ſich bei ſeiner vertraulichen Anrede erſtaunt umwandte. 

Amandas Eintritt endete die, für Beide unbehagliche 


pfahl ſich verſtimmt und rs 


Situation. Sie ftellte ihrer Couſine den Offizier vor und 
er bot Alles auf, angenehm und liebenswürdig zu erſchei⸗ 
nen. Das wollte ihm indeſſen nicht gelingen; er fand 
ſeine gewöhnliche Sicherheit nicht wieder und beging einen 
Mißgriff nach dem andern. Um bei Barbara den frühe⸗ 
ren Eindruck zu verwiſchen, ſagte er ihr Schmeicheleien, 
und um die erſten Worte, welche fie gehört, zu motiviren, 
nahm er gegen Amanda eine gewiſſe Vertraulichkeit an, 
welche jene befremdete und dieſe doppelt verletzte, einmal, 
weil fie ſich nicht bewußt war, ihm ein Recht darauf ge⸗ 
geben zu haben, und dann, weil fie ſich feines Benehmens 
ſchämte. Barbaras Ruhe, ihr feines Lächeln bei feinen 
verbindlichen Redensarten, ihr durchdringender Blick, der 
überraſcht und prüfend auf ihm haftete, verurſachte ihm 
Unbehaglichkeit. Er ſuchte ſeine wachſende Verlegenheit 
unter der Miene und dem Ton ſorgloſer Heiterkeit zu ver⸗ 
bergen. Endlich fühlte er, daß er überfluͤßig ſei und em⸗ 


t. 

Amanda mußte nun ausführlich beichten. Sie war ver⸗ 
wirrt und gedemüthigt, verhehlte es aber nicht, daß Be⸗ 
dersdorf ihr ſehr theuer ſei. Die Rückkehr der Oekonomie⸗ 
räthin und ihrer Töchter unterbrach Barbaras Bemühun⸗ 
gen, ſie zu beruhigen. 

(Fortſetzung ſolgt.) 
Friedensfeier. 
Hirschberg, den 18. Dezember 1864. 

Nachdem hierſelbſt die heutige Feier des ſiegreich er⸗ 
kämpften Friedens mit Dänemark bereits geſtern 
Abend mit Geläut aller Glocken eingeleitet worden war, ver⸗ 
r heute früh um 9 Uhr die Behörden der Stadt 
und des Kreiſes, des Offizier⸗Corps der Garniſon und Land⸗ 
wehr, die Vorſteher und Repräſentanten der Synagogen⸗Ge⸗ 
meinde, verſchiedene Beamte ꝛc. hierſelbſt im Raths⸗Seſſions⸗ 
zimmer, um von hier aus ſich im Zuge in die Kirchen ihrer 
boch Ne reſp. die Synagoge, zu begeben, wo auf Aller: 
böchſte Anordnung ein feierlicher Dankgottesdienſt abgehalten 
wurde. Die Thürme und mehrere Häuser waren mit der 
preußiſchen Fahne geſchmückt. — Nachmittags um 2 Uhr fand 
in Gruners Felſenkeller-Reſtauration auf dem Kavalierberge 
ein Feſt⸗Diner ſtatt. — Die ſtädtiſchen Almoſenempfänger er⸗ 
> eine Zulage von je 5 Sgr. und die Armen in den 
Urmenhäuſern von je 2½ Sgr. zu ihrer Koſt aus der Pri⸗ 
vat⸗Almoſenkaſſe. 


Der landwirthſchaftliche Verein 

hielt am 15. Dezember ſeine letzte diesjährige Sitzung. Nach 
erfolgter ar ande eines neuen Mitgliedes, wurde vom bie: 
ſigen Herrn Bürgermeiſter 3 das 1 über die in 
der Zeit vom 15. Juli bis 15. Auguſt k. Jahres vom hieſigen 
Gewerbe» Vereine zu veranſtaltende Ausſtellung vorgetragen 
mit dem Lich daß ſich der landw. Verein dabei betheilige. 
Es wurde beſchloſſen, dieſen Antrag in der nächſten Vereins⸗ 
e zu beſprechen und eine Entſcheidung darüber 
zu treffen. 

Angeregt dadurch, daß der landw. Verein ein Modell des 
ſogenannten Camenzer Vereinspfluges hatte kommen laſſen, 
hatte Herr Maſchinenfabrikant Grieſch aus Berthelsdorf 
einen Ackerpflug konſtruirt, über deſſen Prüfung bereits in 


5 


— 2360 — 
t 157 worden. Der Br 13199 Eingesandt. 1 
ngner ⸗Kemnit ſeinerſei 8 : ' 
CEC 
bieſtgen Gebirges aufgetragen. Herr Längner erstattete Aue be est, 2 1 
über die Leiſtungs⸗ und Gebrauchsfähigteit dieſes Aderpfluges bewührt, indem er bei sehr ansprechen usstat- 

i Bere tung, welche an Stahlstichen, Umschlag etc., 

Thlr., (ohne Vordergeſtell) angekauft und unter den Künstlerisches leistet, einem jeden Hause angenehme 
Sitzung anweſenden Mitgliedern zur Verlooſung ge: Lectüre bietet. Der Kalender sei um 30 mehr 
racht. Als ging der hieſige Oekonoem Herr empfohlen, als er, jedenfalls allen anderen 
Lieutenannt Günther hervor. Man kann dieſen Glückszufall gleichstehend, der billigste ist, indem der 


\ W. u 5 ei 1 . beträgt, während die übri- 
bequemer Weiſe Gelegenheit geboten iſt, ah im künftigen F Fest Ai — 850 Äh Euren E Ei 1 r 


luges auf den 
tländereien des Herrn Günther perſön ich zu unter⸗ Nesener’s Bu ch h 2 ndlu ne 
ierarzt I. Klaſſe Herr Gieſe von hier (Osu en nel) m u berg: 4 
7 der diesjährigen ungünſtigen Verhältniſſe beim Einbringen Warmbrunn, den 19. Dezember 1864. 
ip 8 e Leah ern zur Verhütung „Wenn Du Almoſen gibft, jo fol Deine Linke nicht willen, 
reich Verſammelten folgten dem was Deine Rechte thut!“ Dieſe Vorſchrift Deſſen, der uns 
lichwollen Vortrage namentlich bei Entwickelung der diäteti: in ber, änalicen Hingabe feiner ſelbſt das berrlichſte Beiſpiel 
ſchen Vorſchriften mit großer Aufmerkſamkeit und votirten einer in Werken thätigen Liebe gegeben hat, zu erfüllen, iſt 
ib 8 rg Ira 14 nur ein Her es it 2 9 da 
e Die nächite Vereinsſitzung, in welcher die Wahl des Vor: die Rechte zu geben treibt und das der Linken das Gegebene 
> /ftanbes für 1865 erfolgen joll, wird den 12. Januar k. Jah: verſchweigt. Aber wenn das Geben die Sache Vieler iſt, 


res abgehalten, bei welcher eine zahlreiche Betheiligung der wenn viele Hände öffnen und viele Hände ſich regen um 
N i Re durch Werke der Wesir keit Freude zu bereiten den Ar⸗ 
men und Bedrängten; da iſt es in unſerer ſchreib⸗ und eb: 


Mitglieder zu wünſchen iſt. 


5 13 = ſeligen Zeit ſchon ſchwerer und kommt ſo leicht nicht vor, daß 
Gewerbevereins ⸗Stiftungsfeſt. dies aus dem Kreiſe Derer, die dabei entweder durch Geben 
8 lade ü b 110 ee piangen 0 And, weiße . m 
sr nicht Veröffentlichung findet. Das beweiſen aus faſt allen 
HDirſchberg, den 15. December 1864. Städten und Städichen und größeren Ortſchaften die mannig⸗ 
Geſtern W Le Gewerbeverein in ſeinem faltigen Berichte über das Wirken wohlthätiger Vereine, wie 
uslokale, dem Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler“, ſie ſich jetzt um die ſchöne heilige Weihnachtszeit wieder jo 
das Stiftungsfeſt ſeines . Belle zahlreich in die Spalten der öffentlichen Blätter einfinden. 
dens. Wiederum hatte Maiwald in ſehr auerkennens- Warmbrunn hat bis jetzt immer in der Reihe dieſer Ort⸗ 
werther Weiſe für die leiblichen Bedärfniſſe geforgt, während ſchaften gefehlt obgleich ſeit Jahren auch hier Nächſtenliebe 
die geiſtige Bewegung der Feſttheilnehmer eben jo gemülplich, den Armen alljahrlich Weihnachten bereitet. Wird nun in 
als in gediegener Weiſe anregend war. Den erſten Toaſt dieſem Ahe eine Stimme darüber laut, ſo geſchieht es nur 
brachte der Vorſitzende, Herr Pürgermeiſter Vogt, auf um den Wohlthätern unſerer Armen auch öffentlich ein Zei⸗ 
Se. Majeſtät, unſern König, als den oberſten Kriegsberrn chen der Anerkennung und Dankbarkeit zu geben. 
des zurückgekehrien, ruhmgektönten ſchleswig bolſteinſchen Seit 1845 beſteht an hieſigem Orte ein Frauen⸗Verein, der 
Heeres. Herr Inſtituts⸗Lehrer Schmidt a Pee desen es ſich zur ſchönen Aufgabe geſtellt, alle Jahre zu Weihnach⸗ 
dann des Gewerbevereins, in vortrefflicher Weiſe deſſen 
Aufgabe und Beſtredungen bervorhebend und auf das Kind zu beſchenken. Ihre Exellenz, die Frau Reichsgräfin J 
des Vereines, die Gewerbe⸗Fortbilvungsſchule, ſowie auf die ſephine Scha 
projectirte Gewerbe: und Kunſtausſtellung pro 1865 bierſelbſt vor, wie ja die ho 
dinweiſend, und brachte dem Vorſtande des Vereins, insbe- der Barmherzigkeit handelt. Durch ihr Dahinſchelden ift de 
ſond ere dem Vorſitzenden, ein Hoch. Andere Trinkſprüche Verein in dieſer Hinſicht verwaiſt, bat aber ſeine Thätigkei 
auf das Wohl unſerer Stadt, auf die Frauen und einzelne nie eingeſtellt und nun ſieht er wieder der freudigen Hoffnun 
Perſönlichkeiten, die zum Vereine in förderlicher Beziehung entgegen, in der jetzigen Majoratsfrau von Warmbrunn ei 
ſtehen, ſowie auf mancherlei Ideale, die den Vereinszwecken neues Haupt und eine neue Stütze zu finden. Möge dieſ 
ar ſind, folgten in ernfter und humoriſuſcher Weiſe, in 4 — zum Wohle der Armen in ung gehen! 
ro ſa und Verſen, abwechſelnd mit Tafel⸗ und andern Lie⸗ hohen Protectorin ftehen zur Seite zwei Vorſkandsdamen 
dern, nach. Ganz beſondere Anerkennung aber fanden die unter deren Leitung das ganze Jahr hindurch die fleißigen 
von Winkler gelieferten, Gedichte; viele Stellen erregten Hände vieler unſerer Damen ſich reh um von den einge 
eradezu die Verwunderung der Anweſenden über die 1. gangenen Beiträgen für die Armen Kleidungsſtücke zu ver 


Hhegabung des ede — Die Theilnahme an der Fe fertigen und jo ihre Blößen zu decken, um weiter zu ſorgen 
75 lichkeit war tro der a 111555 Weihnachtszeit eine zabl- daß die e 0 geſpeiſt und geſättigt werden. Die % 
8 reiche. Die würdige Durchführung des Ganzen kann nur gliederzahl des Vereines kann a 80 bis 90, theils Geben 


N 
den Erfolg haben, das Intereſſe für den Verein, deſſen theils er theils Gebende und Arbeitende e 


5 Wachstdum in erſteulſchet Weiſe zunimmt, zu erhöhen. werden, und der beſchenkten Armen ſind jährlich 80—100 au ' 
2 2 8 2 4 mn m z 
„ ee Bernau Er SEE 
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Erfte Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
21. December 1864. 


Allen Altersklaſſen, beider Confeſſionen und beiden Geſchlechtern. 13232. 


Die Austheilung der Weihnachtsgaben findet regelmäßig am 

letzten Sonntag vor dem Weihnachtsfeſte in dem feſtlich er⸗ 
leuchteten Saale der Gallerie ſtatt; umwechſelnd halten der 

Ipieſige 1 —.— und Paſtor eine dahin bezügliche Anrede. 

. Dem Wunſche, der Verein lebe, blühe und wirke noch gange; 
chließen ſich gewiß Alle an, nicht nur die Armen, die da be⸗ 
kommen, fondern auch diejenigen, die da geben, denn Geben 

oll ja ſein und iſt ja ſeliger als Nehmen. 


Giersdorf, den 19. December 1864. 
Giersdorfs Krieger ⸗Berein, aus Giersdorf's, Hains, 
Hinter⸗Saalberg's und Märzborf’3 Kriegern beſtehend, feierte 
das Sieges⸗Dankfeſt mit . feſtlich bekränzten und ge⸗ 
ſchmücten zwei Düppelſtürmern vom dritten Garde⸗Grena⸗ 
er: Regiment Königin Eliſabeth durch Abholung derſelben 
unter fit und feierlichem Zuge nach der Kirche, woſelbſt 
im den Altar herum Platz genommen wurde. Nach der 
Kirche konnte von freundlichen Gaben gütiger Geber für 
Speiſe und Trank, beſonders der ehrwürdigen Veteranen 
von 1813, 14 u. 15 geſorgt werden in Rüffer's Gaſthof, 
wohin ſich ſpäter der Verein zuſammenzog und geſellig einige 
Stunden verkehrte. 13219. 


Familien «Angelegenheiten. 
Tebegfall- Anzeigen. 


13193. Am 12. December entſchlief nach mehrwöchentlichen 
Leiden zu Liegnitz unſere au ochter und Schweſter, Jung: 
frau Pauline Schal, im Alter von 26 Jahren 4 Monaten. 
Dieſe Anzeige widmet tief betrübt allen Freunden und Be 
kannten, um ftille Theilnahme bittend, 2 

8 i die Familie Schäl. 

Hirſchberg, den 19. December 1864. : 
C ̃ ²˙7¹ͥ5 i q “ n ²ꝙgl.̃] AMA DIESER 
13209. Heut entſchlief ſanft im Herrn an Entkräftung 
unſere gute liebe Nulter, Großmutter und Ur⸗Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau Schullehrer Apollonia 
Tſchiedel, geb. Arlt, hieſelbſt in dem ſelienen Le⸗ 

bengalter von 93 Jahren und 23 Tagen. 
Ob dieſes ſchmerzlichen Verluſtes bitten um ſtille Theil: 
nahme die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 19. December 1864. 


1 längeren Leiden entſchlief ſanft zum beſſern 
Wer pe 2 den 15. Decbr., Abende v Ahr, er 
ſbeure Tochter, Schweſter und Schwägerin: Jungfrau Marie 


Wennrich. Um ftille Theilnahme bittend, widmen ſchmerz⸗ 5 


Verwandten und Freunden dieſe Anzeige 
er die trauernden Hinterbliebenen, 
Fiſchbach, den 16. Dezember 1864. 


—— —ꝛ — ——-¼- 
73. Di en um 2 Uhr ſtarb am Unterleibstyphus 
— 85 n. Stadien Herr Eduard Braun im 
Alter von 45 Jahren. Wir betrauern in ihm einen treuen, 
125 Mete 175 Detember 1864, 
U * K 
en Das Lehrerkollegium. 


Todes Anzeige. 

Am 15. d. M. endete der allgütige Gott die kummer⸗ und 
leidenvolle irdiſche Laufbahn meiner inniageliebten ee 
Schweſter Maria Elifabeth geb. Müller, Sa cht 
geweſene Freibguergutsbeſitzer Kriſchke in Huß dorf, im 
Alter von 71 Jahren. 

Noſina Gebhardt geb. Müller, 

Altkemnitz, den 18. December 1864. 


13186. Worte der Tiebe 
am Grabe meiner guten Pflegeſchweſter 
der 


Frau Joſephine Ohmann geb. Greger 


zu Hirſchberg, 
gewidmet von 


Wilhelmine Lauer geb. Reinhardt zu Schmiedeberg. 


Ruhe ſanft! Nach vielem Kummer, 
Theure Schweſter, brach Dein Herz. 
iede weht um Dich im Todesſchlummer 
nd Du biſt befreit von jedem Schmerz. 


Lebe wohl! dort über Sternen 

Weilt Dein Geiſt im Himmelsglanz, 

Und es reicht in jenen lichten Fernen 
Gottes Engel Dir den Sieges⸗ranz. 


ier an Deinem ſtillen Grabe 

erde ich oft weinend ſtehn, 
Bis auch ich den Lauf vollendet habe, N 
Und wir uns dann fröhlich wiederſehn. — 


Worte trauernder Fiebe 
am Jahrestage feines Hinſcheidens unſeres geliebten Vaters, 
des Auszüglers 


Carl Ehrenfried Bühn 


zu Nieder⸗Leppersdorf. 


O, ſchlummre janft, Du treues Vaterherz, 
Das warmer Liebe voll für uns geſchlagen, 
Erlöft von aller Eidenleiden Schmer 5 
Ward himmelwärts Dein ſeel ger Gelt getragen. 
So ruhe wohl — Du haſt mit treuem Fleiß 
Viel Saamen ausgeſtreut des Guten hier im Leben. 
Die Erndte kommt, Dein iſt der Sieges⸗Preis 
Und Himmelswonne wird der Herr Dir geben. 
So ſchlummre ſüß im kühlen Grabes⸗Schoos, 
Beweint von unſrer Liebe heißen Thränen, 
Bis einſt auch uns von Erdenfeſſeln los, 
Das Wiederſehen ſtillt des Herzens Sehnen. 
Nieder⸗Leppersdorf den 24. Dec. 1864. 


Gottlieb Geiftert, 
Johanne Beate Geiſtert geb. Bühn, 


13174, 


Declamatoren⸗Album. 


empfiehlt 


e, Bayonner Fleckwaſſer, 


Literariſches. 
i Bei C. W. J. Krahn ſind zu haben: 


Geſänge zur Chriſtnacht⸗Feier 
in der 
evangel. Gnadenkirche zu Hirſchberg. 
Preis: 6 Pfennige. 


Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg. 

Eine auserleſene 
Sammlung vor⸗ 
züglicher Gedichte eruſten und heiteren Inhalts 
zum Vortrage im Concert, im Salon und im Fa⸗ 


milienkreiſe. Herausgegeben von Guſtav Schön: 
ſtein. Lie reich vermehrte Auflage. Preis elegant 
cart. 22½ Sgr. 13198. 


Geſchmackvolle Auswahl aus dem vorhandenen 
Beſten und bisher noch nicht anderweit publicirte Ori⸗ 
ginalbeiträae machen dieſe Sammlung zu einem 
werthvollen Requiſit für Vortragende. 

Vorräthig in Neſeuer's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 


Neueſtes | und ſchönſtes Weihnachts⸗Geſchenk! 
Bebus- Spiel 
Roderich Benedix. 


Preis: 1 Thaler 10 Sgr. 


Dieſes von dem gefeierten Luſtſpieldichter R. Be⸗ 
nedir erfundene Spiel wird ſich gewiß in den gebil 
deten Kreiſen der freundlichften Aufnahme zu erfreuen 
haben. Daſſelbe iſt vorzugsweiſe für Kinder reife⸗ 


ren Alters, ſowie auch für Erwachſene beſtimmt 


Vorräthig in der: 
M. Hosenthul' schen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


TEEN neuer heat et Luk ͤ ——.. NE 
das ſchönſte Feſtgeſchenk "BEE 
für auswärtige Verwandte und Freunde: 12897. 
Hirſchberg mit Totalan ſicht des Miefengebirge 
und 14 naturgetreuen Randanſichten in dreierlei Ausgaben, 
ſowie Erinnerung an das Rieſengebirge 
mit 10 Ranvanſichten, Oelfarbendruck nur 10 Sgr., Ton 
druck 7½ Sgr., empfiehlt A. Waldow. 


CElementar⸗Zeichnenunterricht. 


Neue, leichte und praktiſche Zeichnen⸗Vorlagen mit erläu⸗ 
terndem Text für Kinder, und über 100 Abbildungen, s Sgr., 
ſowie ein großes Lager Zeichnen und Schreib: Vorlagen 

(12896. A. Waldow. 


welches ſich als ausgezeichnet bei allen Stoffen bewährt, die 
Flaſche 10 Sgr. . (131990 bei A. Waldow. 


2362 


N : 
Mieths⸗Koutrakte, Bagatell⸗, Wechſel⸗ und 
Zinsmandats Klage Formulare, Bau⸗A 

ſchläge, Lehrbriefe, Wechſel, Anwerſungen. Quittungen 
Rechnungen in allen Größen, Kirchen⸗Rechuungen 
Exekutionus⸗Geſuche, Mahn⸗ und Ecinnerungszettel 
. Couverts in allen Größen, leinen 
eldeonverts u. ſ. w. empfiehlt billigft | 


13196. A. Waldow. 


* * K 

6 Noti bücher bon 1 Sgr. bis 1 Thlr., 

Contobücher e, e e 
13195. bi A. Waldow. 


Von der Allgemeinen Illuſtrirten Zeitung „Ueber 
Land und Meer“ (Stutigatt, Eduard Hallberger) liegen 
die erſten Nummern des kürzlich begonnenen neuen, ſievden⸗ 
ten Jahrgangs uns vor. Wir finden in ihnen wieder jene 
Gediegenheit, Mannigfaltigkeit und Pracht bei faſt unglaub⸗ 
licher Billigkeit (pr. Quartal dieſes umfangreichen Jour 
nals nur! Thaler, pr. Monatheft nur 10 Sgr. — 36 ke. rhein) 
durch welche die von uns erwähnten lekten Jahrgänge fi 
ſo rühmlich vor allen anderen Journalen auszeichneten 
Tüchtigkeit und Gewiſſenbaftigkeit der Durchführung präge 
dieſem wahrhaften Familien ⸗ Journal deutlich ihren Stem 
pel auf, ſie zeigen ſich in der ausgezeichneten, mannigfa 
chen, aus den Federn unſerer beſten Schriftſteller ſtammen 
den Unterhaltungslektüre, in den verſchiedenſten, alle Gebiet 
des menſchlichen Intereſſes erſchöpfenden Aufjägen, ſowi 
hauptſächlich auch in den außerordentlich zahlreichen, großen 
oft unübertrefflich ſchönen Illuſtrationen, welche in künſtle⸗ 
riſchem Bilde dem Auge zeigen, was das Wort beſchreib 
Wir wünſchen tiefem der deutſchen Literatur zur Ehre gerei 
chenden Unternehmen eine immer weitere Verbreitung, welche 
a Bonn feine Auflage ſchon 50,000 beträgt, ſicher fine 

en wird. 


Muſikalien zu Feſtgeſchenken: 


v. R. Groeger „Jünglings Klage“, Tongemälde, 5 ſgr., 
— — Lied ohne Worte, 2½ far., e 

— — Wally⸗Polka, 2% ſgr., 

ſind zu haben: 


in Hirſchberg bei Jul. Berger u. Os w. Wandel, 
in Bunzlau bei A. Appun, 

in Bolkenhain bei Schubert, 

in Warmbrunn bei C. J. Lied'l. 


+4 Legıer] i dııq 293) ish 291 
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13197. Verlag von Heinrich Matthes in Leiprig: 
Vorräthig in Nesener’s Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg: 
Kletke, Recepten⸗Album für Hausfrauen. 2. Aufl. 
Preis 15 Sgr. 

= 858 Recepte für Haus wirthſchaft, Küche und Gars 
ten, Toilette, Geſundheitspflege u. ſ. w. u. ſ. w., die für jede 
Hausfrau von ſolchem Vortheile find, daß es kaum ein nüßs 
licheres Geſchenk für Damen, als dieſes Buch, giebt. 


13044, 


(Zur tan) Die Wahl guter Bücher zum Gr 
chenke für Damen iſt fo ſchwer, denn man ſoll und mu 

difficll dabei zu Werke gehen. Darum mache ich auf zwei 
wirklich empfehtensweribe und gute Bücher aufmerkſam, die 
wohl verdienten, auf jedem Weihnachtstiſche einen Platz zu 
finden. Werkennt nicht unfere jo geliebte Schrift: 
tellerin Julie Burow? hat fie doch im vergangenen 
Jahre uns das fo ſchöne Buch: „Die Herzens Worte“ 
berehrt! — Auch für dieſes Felt bringt fie zwei ſchöne Ges 
ſchenke, es find die: „Blumen und Früchte aus dem 
Garten deutſcher Dichtung“ — und „Denkſprüche 
für das weibliche Leben.““ Beide Bücher fand ich in 
der M. Mosenthal’schen Buchhandlung vorrätbig 
und koſtet jedes in elegantem Pracht⸗Eindand mit Goldſchnitt 
nur 1 Thlr. 15 Sgr. 113145] Lehrer G.. 


2 


Donnerstag den 22. Decbr. 
Conferenz und Billet⸗Verlooſung 
im dramatiſchen Verein. 


Tyeater- Anzeige. 


Donnerstag den 22. Dezember: Letzte Vorſtellung 
vor den Feiertagen. Litztes Gaſtſpiel der Kgl. Pr. 
Hof⸗Schauſpieierin Frau Angufte Formes, vom Könial. 
Hof⸗Theater in Berlin Zum ernten Male: Die lachende 
Anna und die weinende Anna. Charakterbild in 
4 Asthriiungen von Dr. Förſter. (Ganz neu.) 

Kruſe, Director, 


Lähn, den 27. December 1864. 


Concert 


zum Beſten der ev. u. kath. Lehrer⸗Wittwen 
im Saale zum „Schwarzen Adler.“ 


Programm. 


9 Ouverture zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn a, g. m. 

2) Ihr Vögel in den Zweigen ꝛc., Chorlieder von 

3) Im Grün erwacht der ꝛc., Mendelsſohn. 225 

4 oblauf in Gottes ꝛc, Männerchor von Fr. Abt. 

5) No. II. aus Kreisleriana von R. Schumann, fuͤr Pianoforte. 

6) Wie iſt doch die Erde fo ꝛc, Chorlied von C. Karow. 

7) Herr duech die ganze Welt ꝛc, Chor mit Soli aus 
Athalia“ von Mendelsſohn. 5 

8) Duverture: „Die luſtigen Weiber von Nicolai“ a. q m, 

9) Wie lieblich ſind die ꝛc., Chor aus „Paulus,“ von 
Men delsſohn. 

10) Blübe, liebes Veilchen ꝛc., Terzett von Curſchmann. 


13200 


11) Finale für N aus Op. 13, von R. Schumann. 
12) Du meine Seele ꝛc., von R. Schumann. 
13) Nennden von Tharau ꝛc., Männerchor von Fr. Silcher. 


14) Komm holder Lenz ꝛc., Chor aus den Jahreszeiten, 


von Haydn. 
* Anfang 7 Uhr. 
Entrae 5 Sgr. Gallerie 2½ Sgr. 
der Wohlthätigkeit Schranken zu been 6 
a 


Ohne 
Bille ſind bei Unterzeichnetem und an der e zu 
haben. 113162 Dunkel. 


2363 — 


13285. Warmbrunn, 

im „notel zum ſchwarzen Adler “, 

iſt auf nur kurze Zeit von 10 uhr Vormittags bis 
10 uhr Abends zu ſehen: 


Schleswig ⸗Holſtein ſchn Kriegsſchauplatz. 


f Programm: 

Die Erftürmung der Düppler Schanzen. Die Eroberung der 
Jaſel Alſen. Das Getecht bei Oeverſee zwiſchen den Oeſter⸗ 
reichern und Dänen. Das Seegefecht bei Helgoland zwiſchen 
Oeſterreichern und Dänen, — Die Schlacht bei Citara, in 
der kleinen Wallache, zwiſchen Ruſſen u. Türken. Die Schlacht 
bei Jaljermann, zwiſchen Eaglänvern, Franzoſen u. Rıfln, 
Außer dieſem ſiebt man noch: Die Ermordung des Profeſſor 
Gtegy von drei Mördern, im Keber Oranienplotz Ne. 20 in 
Berlin. Die Verurtheilung der Mörder durch den Gerichts⸗ 
hof in Berlin, am 20. October 1854. a 

Entrée a Perſon 1½ Sgr. — Kinder 1 Sgr. 


Bitte für die Armen! 


12686. Wenn meinen Herren Vorgängern alljährlich fo reiche 
liche Spenden für die Bewohner des Armenhagſes zum lieben 
Weihnachtsfeſte zufloſſen, ſo wage auch ich die Bitte an die 
mildthätigen Bewohner Hirſchbergs, mich mit Geld und Ger 
ſchenken anderer Art in den Stand zu ſetzen, den Bewohnern 
des Armenhauſes ein freundliches, frohes Weihnachtsfeſt be 
reiten zu können. Auch die allerkleinſte Gabe werde ich mit 
Dank annehmen. Strauß, Adminiſtrator. 
Auch Herr Kaufmann Schüttrich (am Marke) wird die 
Güte baden, milde Beiträge in Empfang zu nehmen. a 
Hirſchberg im December 1854. 233 


13203. Frauen⸗Verein. > 


Alle Mitglieder und Freunde des Vereins, durch deren 
Unterſtützung an Geld und Sachen es uns mul wurde, 
100 Kindern eine reichliche Chriſtbeſcheerung zu bereiten, Tas’ 
den wir zu derſelden auf den 22 December, Abends 5 Uhr, 
in den Saal zum Kronprinzen, hiermit freundlichſt ein. Die 
Geſchenke werden von 3 Uhr an zur Anſicht bereit liegen. 
Für die Eltern der zu beſchenkenden Kinder iſt wegen Man⸗ 
gel an Raum die Gallerie beſtimmt. > 

Hirſchberg, den 19, December 1864. 

Der Vorſtand des 


Kölner Dombau- Loose, 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der Expedition des Boten. 


Freiwillige Spar = Einlagen 
werden bei der S N des Man 7805 Der 


eins zu Hirſchberg im Monat Ja 865 nicht 
angenommen. 13226. 


— —-¼-¼ ——— — — —y—́ 
13185. Vereinsverſammlung der Königs: und Verfaſſungs⸗. 

treuen am Dienſtag den 3. Januar 1865, A i 
im Gaftbof des Herrn Niederklein. n 
Schmiedeberg, den 19. December 1864. . 
Der Vorſtand. 


Frauenvereius. 


r, 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


4 13236, Künftigen Donnerſtag den 22. December c., 
früh von 9 Uhr ab, findet im ſtädtiſchen Leihamtslokal der 
auctionsweiſe Verkauf alter Nachlaßſachen ſtatt. 
Hirſchberg, den 19. December 1864. 
N Der Magiſtra l. 


13221. Belohnung. 

Demjenigen, welcher zur Ermittelung der Thäter des in 
der Nacht vom 28. zum 29. November c. in der Stagge⸗ 
ſchen Beſitzung, 0 Flachsröſte, hierſelbſt verübten ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls jo beiträgt, daß mit Erfolg eingeſchritten 
werden kann, ſichern wir hiermit eine Belohnung von 


fzehn Thalern zu. 
Hirſchberg, den 19. December 1864. 
Die Polzei⸗ Verwaltung. 


12939. Freiwilliger Verkauf. 
IN Die Effner' ſchen Grundſtücke, nämlich die Häuslerſtelle 
b Nro. 156 zu Maiwaldau, abgeſchätzt auf 725 Thlr., und die 
Acker⸗ und Wieſenparzelle Nro. 212 daſelbſt, a 1 auf 
1565 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in dem Bureau IV. einzuſehenden Taxe, follen 

am 12ten Januar 1865 Vormittags 11 Uhr 
0 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
45 Hirſchberg, den 7. Dezember 1864. a 
* Königliches Kreisgericht 11 Abtheilung. 


13155. Nothwendiger Bereit . 
Der dem Richard Caſſius gehörige Gaſthof zum Stollen 
* No. 82 zu Schmiedeberg, ab eſchätz auf 3159 Thlr. 12 Sgr. 
Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur 
f einzuſehenden Taxe, ſoll | 
n am 24. März 1865, Vormittags 11 Uhr 
\ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bien Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
1 nicht erſhllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
bi: Gericht anzumelden. > 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Richard 
Caſſius wird hierdurch dffentlich zu obigem Termine vorgeladen. 
chmiedeberg, den 13. December 1864. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 


Vogt. 


12954. Submiſſton ? 5 
Int zum Umbau des Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes 
f u Landeshut. 
Die Maurer: und Zimmer⸗Arbeiten und dazu erforderlichen 
Materialien, beſtehend in 13 Schachtruthen Bruchſteinen, 137500 
Stück Mauerziegeln, 2564 Kubikfuß gelöſchtem Weißkalk und 
41 Schachtruthen Mauerfand, ſowie Balken, Bohlen und 
Brettern zu obigem Umbau, ſollen im Wege der Submiſſion 
5 vergeben werden. a 
42 ur Eröffnung der verſiegelt unter der Aufſchrift: „Sub⸗ 
miaiſſion zum Umbau des N Kreisgeri t3 + Gebäudes 
zu Landeshut“ einzuſendenden Offerte ift 
| am 28ſten Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
8 hieſigen Bau⸗Bureau Termin anberaumt. In dieſem 
er... au find bis zu dieſem Termin die bezüglichen Zeichnun⸗ 
gen und Berechnungen während der Dienſtſtunden einzuſehen 
And von den Submiſſions⸗ Bedingungen und a A 
N imularen auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien 
oi Nande u erhalten. 
ACH 155 den 8. Dezember 1864. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. i. V. Göbel. 


2364 


13113. 


Freiwilliger Verkauf. 1 

Das dem Dienſtknecht Wilhelm Rabe'ſchen Erben ge 

börige Be No. 40 zu Nieder⸗Peterwitz, abgeſchäßzt 1 

203 Thlr. 10 fer. laut der nebſt Kaufsbedingungen | 
ſerem Bureau II. en Tape, ſoll 

am 8. Februar 1865 Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle (Liegnitzer⸗Straße) freiwillig 

fubbaftirt werden. — 13151. 5 

Jauer, den 8. December 1864. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


Auction. 


13220. 


Große Auetion. 


Donnerstag den 22. Decbr. c., von früh 9 Uhr an 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 

rterre, faſt neue, gute Mahagoni⸗, Birken: und Kirſ 
aum⸗Möbel, als: 1 Sopha, 1 Büffet, 1 Kleiderſchrank, 
2 Spieltiſche, 16 Stühle, 2 Ausziehtiſche mit Platten, 1 Näh 
tiſch, 1 Schreibſecretair, 1 Glasſchrank, 1 Damen⸗Büreau 
2 Waſchſchränke, 2 Waſchtiſche, 2 Komoden, 2 pol. u. 2 ob, 
Bettſtellen, 3 Tiſche, Küchengeräth, Flauſche, Taſchen⸗ 
uhren, 1 Klavier, 1 eiſerner Ofen und viele andere Sachen 
Cuers, Auct. Comm. 


8 


verſteigert werden. 


13073. Auction. 

Donnerſtag den 22. December c, 1 
2 Uhr, ſollen im Gerichtskreiſcham hierſelbſt die Utenſilien 
der vormaligen Spinn⸗Schule, deſtebend n: Spinnrädern, 
f. Weſphaliſcher Conſtruction, f. dergl. Weiffen, einer gro⸗ 
1 und mehrern kleinen Hecheln etc., öffentlich gegen gleich 

dare Zahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige wir hier: 
mit einladen. Das Ortsgericht. 

Cunnersdorf den 15. December 1864. 


Auctions⸗ Anzeige. 


Zufolge Verfügung Eines Hochwohllöblichen Königlichen 
Kreis » Gerichts vom 10. d. ſollen Dienſtag den 27. December 
und nöthigen Falls folgenden Tag die zum Nachlaß des 
Gärtner Ehrenfr. Gügſch und der Wittwe Beate 
Kretſchmer aus Reibnitz gehörigen Gegenſtände, als: Meu⸗ 
bles, Hausgeräth, Kleider und Betten ꝛc. im Nachlaßgebände 
hier ſelbſt ö entlich gegen Baarzahlung meiſtbietend verſteigert 
werden. ag den 17. December 1864, . 

ie Orts Gerichte. 


20 Holz⸗Auetion. 


Mittwoch den W. d. M, früh 9 Ubr, ſollen auf unters 
zeichnetem Dominium eine Partie ern ., Nutz⸗ und 
FFF 

zahlu A 
Dom, Riemberg, Kreis Goldberg⸗Hainau. 


13159. 


% Brettkloͤtzer⸗Verkauf. 


Es ſollen en df den 83. d. M., früh 9 Uhr in hieſiger 
Brauerei, aus den dies jähr. Schlägen des hieſigen Dom. Forſtes 
7 circa 700 Stück Brettklötzer 
öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige Baarzahkung in Preu⸗ 
ßiſchem Gelde, verkauft werden, wozu Käufer hiermit einladet: 
Werners dorf, den 15. December 1864. 
Die Reichsgräfl. v. . Forſt⸗ 
Verwaltung. 


N Holz = Auction. 


n den Rudelſtädter Dominiol-Forſten findet die erſte 
82 3 Auction den 30 ſten v. M., Vormittags ½9 Uhr ſtatt. 
s kommen am Buchenhübel, unmittelbar an der Chauſſee, 
e. 300 Stämme Bauholz, 
1200 dio. Klötzer, 
15 Klaftern Scheitholz 
und diverſes buchenes Nutzholz, 
gegen gleich baare Zahlung, zum meiſtbietenden Verkauf. 
Die Güter » Adminiſtration. 


Gaſtwirthſchafts Verpachtung. 


Die zu dem hieſigen Fabrik⸗Etabliſſement gehörige Gaſt⸗ 

wirthſchaft ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots 
Freitag den 23. diefes Monats früh 10 Uhr 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung auf ein Jahr 

vom 1. April 1865 bis dahin 1866 verpachtet werden, wozu 

wir hierdurch Pachtluſtige einladen. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
fo jedoch ſchon vor demſelden täglich während der Ge⸗ 
chäftsſtunden in unſerm Bureau einzuſehen. 

„Der Zuſchlag wird vorbehalten und haben die drei Beſt⸗ 
bietenden im Termine zur Sicherung für ihre Gebote den 
halbjährlichen Pachtbetrag baar oder in ſicheren Papieren 
u hinterlegen und ſich über ihr Vermögen und ihre per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe auszuweiſen. 

Erdmannsdorf den 16. Be 1864, 13142. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


Zu vertauſchen. 
13172. Ein Spazier⸗ und ein Ladeſchlitten werden gegen 
einen halbgedeckten Wagen, oder einen Brettwagen umzutau: 
den geſucht. Näheres beim Buchhändler Herrn E. Rudolph 
n Landeshut. 


13167. Dan k. 

r die vielen und mannigfachen Beweiſe chriſtlicher Theil⸗ 
nahme von nah und fern, welche am Begräbniſſe unſerer 
Tochter und Schweſter, der Jungfrau Emilie Jagſch, an 
den Tag gelegt wurden, fühlen ſich die Hinterbliebenen ge⸗ 
drungen, allen den theilnehmen den Freunden und Bekannten 
bierdürch öffentlich ihren tiefgefühlteiten und herzlichſten Dank 
auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß der gnadenreiche Gott 
ſolche trübe Erfahrungen möge ferne von ihnen halten. 

Ketſchdorf, den 18. December 1864, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
13183. nt der Pferdebeſitzer, namentlich des Ge⸗ 
birges, Se Fra Er das Restitutions - Fluide der 
Gebrüder Engel in Wrietzen a. O. aufmerkſam zu machen, 
deſſen gute Wirkung bei Lähmen ſowohl, als zur Heritellung 


— 
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irter und mit Gallen behafteter Pferde ich als bewährt 
been habe. Auch für Rind⸗ und Schweinevieh iſt es in 
etreffenden Fällen von gleicher Wirkung. \ 
Ndr.⸗Adelsdorf im December 1864. A. Sage. 


e. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
braham Schlefinger 


in Hirſchberg. 


BEER Lotterie. 


Am 4. Januar ist die Ziehung I. Klasse 
131. Lotterie. Abholung der Loose bis spä- 
testens den 31. Decbr, bei Verlust alles 
Anrechts. Lampert, 

Königl. Lotterie-Einnehmer. 


8 Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum in und außerbald Kauffun 
bei Stönau beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich mich 
als Barbier etadlirt habe. 
Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenſt ; 
8 . Kriebel, Barbier. 
Kauffung, im December 1864. 


13152. Ohne baare Bezahlung oder ſchriſtliche 
Auweiſung meinerſeits bitte ich Niemanden auf 
meinen Namen irgend Etwas verabfolgen zu 
laſſen, da ich ſonſt für Bezahlung nicht auflom⸗ 
men werde. Oscar Stagge. 


Die Herren Maurermeiſter 


werden hiermit höflichſt gebeten, der Fabrik Modelle zu 
Bau ⸗ Ornamenten, deren Anfertigung wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint, zukommen zu laſſen. Auch ſchadhafte Modelle wer⸗ 
den mit Dank angenommen. 13227. 
Cunnersdorf, den 20. Dec. 1864. 
Die Dampf ⸗Ziegelfabrik. 
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13019. Meine Warnung vom verfloſſenen Frühjahr wieder⸗ 
hole ich hiermit, Niemandem! außer meiner Frau, auf 
meinen Namen zu borgen. 

Auf brſeflichen Bestellungen von mir oder meiner Frau muß 


mein vollftändiger Name auf dem Briefbogen gepreßt fein, 


ſonſt erfolgt keine Anerkennung und Zahlung von mir. 
Schreiber hau, den 17. December 1864. 
Moritz Krebs. 


| — 2366 — | 
13208. Beſtellungen auf befte Hernsdorfer Steinkohlen wird enn . befeitigt binnen 2 Stunden 
auch Hr. Kaufmann ae Sanagaffs und Scngaſf, Den Bandwurm ſich er 147 gefahrlos durch 
die Güte haben, für mich entgegen zu nehmen. verſendbares Medicament Dr, Naenſchel. 
Gafthofbefiger H. Zeller im Rennhübel. 11753. Meffersdorf bei Wigandsthal. 4 


— 


a Preußziſche Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar und 
Februar 1865 die Zablung der für das Jahr 1864 fälligen Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres. G. Uſchaften 
1839 bis einſchließlich 1863 ſowohl hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe (Nohrenſtraße No. 59) ais bei den ſämmtlichen Agenturen 
nach Beſtimmung des § 26 der revidirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird. 


. 
* Die Renten betragen | In Klaſſe 
. bei der 1. TB lil. IW. V. vi. 
Dab Ggelſcat ( . 11 . N l F IB . Ir Bg. e. TI 
1880 4 13 6 5 5 6 5 20 6% 6 6% % 2% 
| 18% 4 9 6 5 1 6 3 21 6 6 % 6 433 3) — 
1655 1841 4 9 6 4 29 6 5 1% —- % — 15 — 8 7| 6 
50 1842 4 9 6 5 1 - 5 16% — || 7 6 i 6 
25 1843 4 11 4 2 6 5 17 6 6138| 9 e 20 18]: 6 
| | | | | 
5 1841. 4 16 5 1 6% b 5| 6|) 
N 1848 4 5 6 a al —- 5 —| 6] 6] 41 —|| Ss! 8] 6, 
” 16. 4 — 4 14 6 4 2% — 6| 16 7125| 6 
5 1847 4 3 — (4 21 6 5 71 — 52 — || 7| 7| 6 1 
5 188 4 3 — 4 6 5 7 6% 6 „„ 
8 1849 4 2 — 4 — 427 6 6| 6% 8 361 | 5 
2 1850 84 2 — 4 17 6 4246 5 81 13 — | | 
N 151 4 5 46 45 51 51 6 ee 2 
\ 18% 4 11-1415 „ 616/38] 6 | 618 — | 
1853 1,82 j4 01-1219 -|1518— Ale | 
8 1884 4 2 6 4 13 6% 6 7546 
5 18s 4 3 6 4 1 % 4 11350 — 6/18] — 
* 180 | 1] 6 1 8 5 4 K 5 1% 5 ol || 
iu? 1857 4 1 — 418] 6 4 21 — || 5178 — | 513 600 
. 1858 4 1/6 47 5 4119| 6 5 6| 6 6 2/— 
# 1859 4 1-4 — || 4135| 6 || 6101 | 5113| 6 | | 
ER 180 3 26 — 4 7 — 4180 6% 5 6% — 5112| 6] 
1 1861 3 2 — 4 3 — || alıal 64 24] 6 5 7 6 Fee 
1802 3 is 6 31201 4 „ — 5] di 
1 1863 3 310 3 44 


Die fälligen Renten⸗Coupons ſind mit einem auf ber Rückſeite eingeſchriebenen Lebens ⸗Atteſte zu verſehen. Bei 
mehreren Coupons, auf eine Pexſon lautend, iſt das Lebens ⸗Atteſt nur auf einem nöthig. Zur Ausſtellung des Atteſtes 
berechtigt iſt jeder, der ein öffentliches Siegel führt, und muß daſſelbe beigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers 
angemerkt werden. Nach $ 28 der Statuten verfallen Coupons, wenn fie niht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit 
abgehoben werden. Berlin, dei 20. November 1864. 3 | 


Direktion der Preußiſchen Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortheile, welche dieſe Anſtalt bietet, 
aufmerkſam zu machen. Die Anſtalt bezweckt hauptſächlich die Fürſorge für das höhere Aller und ſichert den Theilnehmern 
Kr ſtetgende lebenslängliche een welche den Betrag von 150 rtl. für die einzeln: Einlage erreichen kann und für 

e erhebliche Anzahl von Einlagen erreſchen muß, wie der diesjährige Rechenſchafts⸗Bericht das Nähere nachweiſet, 


3 


* 


2 


En er 


** 
er 


8 Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 rtl. Es iſt indeſſen auch geſtattet, unvollſtändige Einlagen von 
10 rtl. ab zu machen, welche entweder duch beliebige Nachtragszahlungen in vollen Thalern und durch den Hinzutritt der 
Thellrente, oder auch lediglich durch dieſe Letztere allein, vervollſtändigt werden können und dann mit den urſprünglich 
vollſtändigen Einlagen gleiche Rechte haben. In Falle des Todes oder der Ars wanderung eines Mitgliedes wird bei 
unpollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurüderftattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der baar 
aus der Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht. 


Die Statuten, Rechenſchafts⸗ Berichte, ſowie die Proſpelte, welche den Nutzen einer Betheiligung bei der Anſtalt, 


Görlitz, den 15. Dezember 1864, 


In Bolkenhain Herr C. Schubert 
„Bunzlau E. Pute 
Freiſtadt 2 98 rafft. 
Friedeberg a. Q. s Schenkendorf. 
Glogau R. Woehl. 
Goldberg P. Günther. 
Greiffenberg i. [Schl. F. Schüler. 
Grünberg E. 5 
Hainau „E. A. Thiel. 
Hirſchberg Emil Caſſel. 


Firma: Gebr. Caſſel. 
Hohenfriedeberg Herr G. S. Salut. 


—— — — 


North British 


Bedingungen zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlungen. 


theken⸗Gläubiger auf die liberalſte Weiſe ſicher. 


Außerdem iſt mir auch von der 


Indem ich um recht zahlreiche 
Löwenberg, den 17. Dezember 1864. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß mir von der 


Wegen Billigkeit ihrer Prämienſätze und Gerbährun 
fortdauernden Steigerung des Geſchäfts und des Reſervefonds. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt fie auf längere Dauer bedeutende Vortheile und ſtellt Rechte der Hypo⸗ \ 


t und 


H. Breslauer, Haupt Agent. 


Die Spezial⸗ Agenturen: 


In Jauer Herr C. F. Fuhrmann. 
andeshut . aumann 
Lauban A. Heinrich 
Liegnitz 2 Dühring 
Löwenberg „ H. en 6 
rma: Mohr 
Lüben oh 2 Jentsch 
Muskau L. Hentſchel. 
a 1 Emanıık 
Sagan . . Wieſenthal. 
: Gprottau : h. G. Rümpler 


und Mercantile, 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu London und Edinburg in Berlin, 
Aktienkapital: 13,333,000 Thlr. Prß. Cour. Reſervefonds: 14,892,846 Thlr. Prß. Cour. , 
gegründet im Jahre 1809, 
eine Agentur für Löwenberg und Umgegend übertragen worden iſt. 
Gedachte Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren⸗Geräthe, Früchte 
u. ſ. w. und Gebäude, ſowohl in Städten, als auf dem Lande gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag; ferner Kapitalten und 
Renten mit oder ohne Gewinn⸗Antheil auf den Todes⸗ und Lebensfall, ſowie auf beſtimmte Zeit unter beſonders günſtigen 


9 beſonderer Vortheile er freut ſich gedachte Geſellſchaft einer 


Vieh Verſicherungs⸗ Bank für Deutſchland in Berlin 


elne Agentur für Löwenberg und Umgegend übertragen worden. 3 
erſicherungs⸗Anträge bitte, bemerke gleichpeitig, daß ich zur unentgeldlichen Ver⸗ 
abreihung von Proſpekten und Formularen, ſowie zu jeder wünſchenden Auskunft 


ereitwilligſt mich empfehle. 
J. Strobach, Secretair, 


Agent der North British und Mercantile, Feuer- und Lebens 


— 


13156. Den mir bekannten anonymen Briefſchreiber erſuche 
ich, erſt den Schmutz vor ſeiner Thür wegzufegen, ehe er ja 
um andere und fremde 1 kümmert; er hat 
dann auf lange Zeit eine nützliche und für ihn ſehr paſ⸗ 
ſende Beſchäfligung, zum Schmutzſegen überdies bei Weitem 
mehr Talent als zum Brieſſchreiben. Auch zur Heraus⸗ 
gabe eines Lügen⸗ und Schimpf⸗Lexikons würde er ſich ſehr 
gut eignen, Für dieſe beiden Geſchäfte wird er hiermit 
eſtens empfohlen. 

Schreiberhau, im Dezember 1864. 

W. Friebe, Schmiedemeiſter. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſowie 


der Vieh⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


Zur beſondern Beachtung. 
Meiner Bunt: u. Blaudruckerei habe ich noch hinzugefügt; 
Die Färberei 
für ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe. 


ch werde mich bemühen, ſolide, dauerhaſte und ſchön 
Faden zu liefern. Appretur wird mit beſorgt. ie 
um freundliche 


r beide Geſchäfte erſuche ich ergeben 
C. Schmidt's Sohn. 


Zuſendung. 
12822. Schmiedeberg. 
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ſei es in den Jahren der Jugend, jet es im vorgeſchrittenen Lebensalter ausführlich darlegen, können bei uns unentgeltlich 
in Empfang genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertbei en, ſowie Meldungen zum Bei 
I Einzahlungen in Empfang zu nehmen und zur Zahlung ver fälligen Renten find wir jederzeit bereit. 


: Abbitte. 

Gegen den Bäckermeiſter Herrn Hruby in Pe⸗ 
tersdorf haben wir in Bezug auf ſein Gewerbe ſolche 
unwahre Thatſachen ausgeſagt und weiterverbreitet, 
welche geeignet ſind, ihn dem Haſſe und der Ver⸗ 
8 ſeiner Mitmenſchen auszuſetzen und bedeu⸗ 

Nachtheile in ſeinem Gewerbe herbeizuführen. 
Wir bereuen dieſe Handlung und bitten hiermit öffeut⸗ 


lich Hrn. Hruby um Verzeihung und warnen Jeden 
vor Weiterverbreitung der Verleumdung und ſchänd⸗ 
lichen Lüge. Petersdorf, den 14. Decbr, 1864. 
Amalie Opitz geb. Richter, 
Johanne Beer geb. Hallmanu. 
13112. Ehrenerklärung. 


Die gegen die Frau des Reſtgutsbeſitzers Joſeph Schar⸗ 
fenbergaus Ober⸗Harpersdorf⸗Armenruh hierſelbſt 
ausgeſprochenen, öffentlichen, unüberlegten Beleidigungen 
nehme ich laut ſchiedsamtlichem Vergleich biermit zurück, 
able die vom Kläger beanſpruchte Strafe, 1 Thaler, zur 
Biegen Orts⸗Armen⸗ Kafje, warne einen jedweden vor 

eiterverbreitung meiner unwahren Ausſage und erkläre 
dieſelbe für eine rechtliche Frau. 

ärzdorf a. B., den 6. December 1864. 
. Joſeph Tanner, Zimmermann. 


13180. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die in 

Uebereilung der Frau Kutſcher Ohmann zugefügte Belei⸗ 

digung zurück und leiſte hiermit Abbitte. A. Zeßak. 
reiffenberg im December 1864. 


13189, Ich habe mich in Jauer niedergelaſſen und wohne 
am Markt bei Herrn Poſamentier Schmiedel. Dr. Sachs, 
* prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Ber kan fs Knzeigens, 


u jedem Gef 
oft: Gebäude belegen, zu verkaufen und ift das Nähere zu 


erfahren beim Eigenthümer 
Landeshut, den 10. Decbr. 1864. A. Tſchierſich. 


13157. Meine zu Märzdorf bei Warmbrunn gelegene Erb⸗ 
ſcholtiſei Nr. 14 bin ich geſonnen, ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verkaufen. Karl An ders. 


10109. Verkauf. 


N ge⸗ 
xt € v ieſigen B ei di 
Be ee ger ae aa TR EN I. 


und Wleſen. 1 erfahren das Nähere 


Carl Gottlieb Rückert in Tſchocha. 
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8 
1) Ein Lehngut von 720 Morgen Areal, maſſiv gebaut, 
Inventarium gut und gute Ernte; 
2) ein Lehugut von 380 Morgen Areal, maſſiv, Inven⸗ 
tarium gut und gute Eente; 
3) ein Freigut von 220 Morgen, maſſiv gebaut, Inven⸗ 
tarium, gute Ernte und guter Holzveſtand; 
4) ein kleines Gut von 50 Morgen, maſſiv, Inventarium 
gut und gute Ernte; 
5) einen Gaſthof an der Straße mit 60 a Fr gutem 
Acker und Wieſe, maſſiv gebaut: 3114. 
weiſt zum Kauf nach G. Weiſt in Schönau. 


12056. Haus ⸗Verkauf. 


Mein hier auf der Wolfsſtraße maſſives und im beſten 
Bauzuſtande befindliches Haus bin ich willens unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Haus eignet 
ſich in Betreff ſeiner vortheilhaften Lage und inneren Ein⸗ 
richtung mit einem Verkaufs⸗Gewölde zu jedem kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäſts betrieb. E. Rothe, 
Gaſthofbeſitzer zum Deutſchen Hauſe in Goldberg. 


12716. Ein maſſiwes Haus mit 10 bewohnbaren Stuben, 
wozu auch eine Badeanſtalt, Fluß⸗ und Wannenbad, ein 
Obſt⸗ und Gemüfegarten gehört, iſt jofort zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 Thlr. Näheres beim Eigenthümer N 

1 


] 


Badeanſtalt⸗Beſitzer Herrmann in Jauer. 


13060. Veränderungsbalber bin ich geſonnen, mein auf der 
Fiſchſtraße, nahe am Markte, gelegenes Haus, enthaltend 
7 Stuben nebſt Kammern, Keller und Bodengelaß, zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer, 
dem Schuhmachermeiſter * Schwarz. 
Landeshut, den 12. December 1864. 


13061. Aus freier Hand 
iſt in Landes hut, direkt an der Liebauerſtraße, ein 
Schmiede⸗Anweſen mit zwei rechten Feuern und 
vollſtändigem Schmiede: Handwerkszeug » Inventar zu 
verkaufen. Der Platz eignet ſich auch zur Anlegung 
einer Wagenfabrik ꝛc. 

Briefe unter der Adreſſe: . 2. poste restante 
Landeshut, werden franco erbeten. 


12982. 


Bekanntmachung. 
Wir in Willens das hieſige Oberſchulhaus zu verkaufen 


und ſte 


5 am 2. Januar k. J. 
im hieſigen Gerichtskretſcham Nachmittags 2 Uhr an. 
Zahlungsfähige Käufer werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß wir uns den Zuſchlag unter den Meiſtbie⸗ 
tenden vorbehalten. Die näheren Kaufbedingungen werden 
in dem Termin bekannt gemacht. 
Giersdorf im December 1864, 
Das Ortsgericht. 


13169. Eine Reſtauration in Görlitz, die ſeit 20 
Jahren beſteht, wozu ein großer Garten, worin ſich ein Frucht⸗ 
haus nebſt einer Kegelbahn befindet, ſoll veränderungsbalber 
verkauft werden. Preis 11,000 (Eilftaufend) Thaler, Anzah⸗ 
lung 4000 Thlr. und kann ſofort übergeben werden. Käufer 
wollen ſich gefälligſt an den Eigenthümer ſelbſt wenden. 

„ L.. . . Rothenburgerſtraße No. 4]. 


t dazu Termin 


Zweite Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


21. December 1864. 


12679. x 
‚we. Gaſthof⸗ Verkauf. 
Meinen zu Rauſchwitz, eine Achtel⸗Meile von Groß: Glo⸗ 
gan an der Liegnib: Glogauer Chaufjee zwiſchen 2 Oelfa⸗ 
briken belegenen Gaſthof und Tabagie mit eingerichtetem 
ſchönen Luſtgarten und Kolonnade nebſt circa 6 Morgen 
gutem Gartenlande, bin ich Willens ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt der Schneidermeiſter 
Maetzke zu Jälſchau bei Glogau. 3 Hauthr, 
Groß: Heinzendorf bei Polkwitz. utsbeſitzer. 
8 SSN 
13168. Ein neu erbautes, bequem eingerichtetes Haus 
mit großem Hof, Stallung und Garten, in guter Ge⸗ 
ſchäftslage, beſonders zur Errichtung eines Hotels, 
ſowie auch zu Privatwohnungen geeignet, iſt billig 
u. mit geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nähe⸗ 
res auf frank. Anfr. durch G. Druſchke in Lauban. 


enen 
eee 


13182. Meine beiden Brandſtellen, am Ringe in Jauer 
gelegen, beabfichtige ich zu verkaufen Das Nähere ertheilt 
auf francirte Briefe Carl Bunke in Jauer. 


13176. Ein aut eingerichtetes 


| Hotel 


mit beſuchtem Garten und Concert » Saal in frequenteſter 
Gegend Breslau s und der Promenade gelegen, iſt mit 
vollſtändigem Inventar . halber ſofort 
anderweitig zu vergeben reſp. das volle Inventar zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich in ſchriſtlichen Offerten franco an 
den Königl. penſtonirten Polizei⸗Beamten J. Wandel zu 
Breslau, Gräbſchnerſtraße 17, Ae Etage wenden. 


nd 
Wagen Verkauf. 
12891. Ich erlaube mir einem geehrten Publi⸗ 
kum anzuzeigen, daß ich von jetzt an alle Sorten Kutſch⸗ u. 
Reiſewagen, Tafel⸗ und Obertafel⸗Wagen auf Quetſch⸗ und 
Druckfedern, ganz und halbgededte, ein⸗ und zweiſpännige, 
unter Garantie zu den billigſten Preiſen (Federwagen von 
60 bis 250 rtl) verkaufe. 
Herrmann Reimann, Schmiedemeiſter, 
in Ulbers dorf bei Goldberg. 


13239. Große, fette böhmiſche Karpfen find zu 
haben beim Handelsm. Neugebauer, Kupferberg. 


Schmelz- u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau geliefert. 

Für Oefen, welche in's Land von der 

Chauſſee abgehen, wird vor Chen re 0 wo 

n der auſſee abliefern kann. 

W der Landauer Eusftzuung hat die Fabrik den Preis 


erhalten. 12719. 


>. Wintermützen 


für Herren und Knaben; Filz- und Seiden ⸗Hüte, 


Neglig se. Mützchen, geſtidt u. gehäkelt, Buxk in⸗ 
Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, Gummit äger, 
Negenſchirme in Seide und Baumwolle; Filz: und 
Gummiſchuhe empfiehlt 


ot. II. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 

13231. In Hirſchberg ſind bei dem Oberſt Lieutenant 
v. Wartenberg 1 Wagen und Geſchirr für 2 Pferde 
billig zu verkaufen. 


2 Zu Feſtgeſchenken 
12587. empfehle ich: 

Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 

Flanell⸗Hemden, 

Unterbeinkleider, 

Wollene Strümpfe, 

Oberhemden, 

Seidene Taſchentücher, 

Gravatten, 

Shlipſe, 

Shawl⸗Tücher, 

Shawls, 

Winter ⸗Mützen, 

Filz- und Seidenhüte 

billigſ. D. Wiener. 


3” Bergmann’s Bart- 


Erzeugungs-Tinctur, 2 
unſtreitig ſicherſtes Mütel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254. Alexauder Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


13021. Zwei Maſtkühe ſtehen beim Dominio 
Elbel⸗Kauffung zum Verkauf. 


T 
= 2370 — 0 


as Türkiſche Long-Shawis 
und ſchwarze Mailänder Taffte 


in ausgezeichneter Waare empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— 


Wollene, baumwollene und ſeidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, auf 
bloßem Leib zu tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Eravatten und 
Sphlipſe, Buckskin⸗ und Pelz Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswahl, 

empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 


32—ü(— —-„—.ꝓ ——3ß—ß3zß7, ⁰• B- ů———;v—˖ — — — 


> Respiratoren, Lungenſchützer, 


nau na effray's Syſtem gefertigt, find das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft, ſowie des 
. Yon Bei der jetzt falten und nebligen Witterung empfehle ich die von mir ſelbſt gefertigten Re piratoren 


allen Keblkopf- und Lungenleidenden. Herrm ann H ä 1 tel 


L 
brikant der Reſpiratoren, chirurg. Inſtrumenten Verfertiger und Baudagiſt, 
* Breslau, © lauerſtraße Nr. 89. 8 


—ͤ—ü—ññ — ———— —j— — — ä — — — . — . —⏑4üʒ8652t. anne en te 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte 2 


empfiehlt 


die Waarenhandlung von E. G. Schmidt in Schönau, 


Dber: Thor No. 84, 
unter Zuſichstung beſter Waare und moͤglichſt billigſter Preife: . 
Herren- und Damenhüte, in neuer Zuſendung und moderuſten Facons wie Farben; 
2 Galanterie- und Hurzwaaren, wie Broches, uhrtetten, Portemonnaies, 


Cigarrentaſchen, Suppenkellen, Meſſer und Gabeln, Scheeren, Tiſchleuchter, Tablets 
u. ſ. w. in reichhaltiger Auswahl; 


Lager imporlirter und imilirter Cigarren, von - 40 vil. pro Mile, 
nut in gelagerter Wgare, ſowie Cigarrenpfeifen und Spitzen; d 


ra» Französische Liqueure in Flaſchen, als: Cr&me de Rose, de Ingwer, Char- 


treuse etc. 
Mrac, Rum und alten Cognac, beſten achten Nordhänfer Korn, auch Glühwein: u. Punfchefieng; 
Feinſten Thee, Chocoladen von Jordan u. Timaeus in Dresden; 
Caffee, un gebrannt von 9½—12 fgr., gebrannt von 1215 ſgr.; 
Farin, weiß von 5—5½ for., gelb von 4—5 ſgr.; 
neue Nofinen, wie feinſte reine Gewürze, auch täglih friſche Sendung von 
— Dresdener Preßhefen. 
Prima, Secunda, Tertia Stearin⸗ und Paraffin Lichte, Stettiner Talg ker u⸗ 
Seifen und Talglichte, Dresdener Toilette⸗Seifen und Parfumes. 
12125. Petroleum, doppelt raff. Nüböl. 


J 


— 2371 — 


E Serlige Herren: Anzüge 1 


in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werkſtatt gear: 
f beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt f 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


12678 jener. 
Herren-Garder oben- & Mode- Magazin. 
rr 


Schlitten und Pferdedekken 


in großer Auswahl empfiehlt preiswürdig 13138. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


—ͤñU—— — — —r:ä̃ 


* Reiſe⸗ und Garibaldi⸗ Hemden empfiehlt Ludw. Gutmann. 
| 17493. Langſtraße 134. 


| 
BTL. 


Atrap pen 
empfehlen in großer Auswahl we. Pollack * Sohn. 8 


— ñä— — 


5 13215 Bon 2“ rühmt a 
. Rettig⸗ Bonbons [ir re und eee U 


agner in M 


Joh. P 
erhielt friſche Sendung 21 Scholtz, lchte Yu lichte Burgſtraße. 


Zu Weihnachts Geſchenken für Herren 
empfehlen feine Havanna⸗Eigarren 
13208, Gebrüder Caſſel. 


% Buckskin und Tuche Meſſingene Möbel ⸗Nollen, 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ beſtes Fabrikat, Buck villigſt 
rung reeller Bedienung einer geneigten Wage 1 Buckiſch in Breslau, 


Hirſchberg. S. Mün deen ee 
Lichte Burgſtraße 10. 107. Ausverkauf! Nang 2 dene ee ge 


= 
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ordentli 


13216. 


billig. 


neberzieher IN 


von Double⸗Düffel, Velour, Natinee, Cocimo 2e., in den neueſten 
Facons und ſeht ſauber gearbeitet, verkaufe, um vor dem Felle zu räumen, außer⸗ 


Mast Wuyodiinski. 


Ölacee: und Maichleverhandichuhe 


in ausgezeichneter Qualität empfiehlt 


Hirſchberg, Schildauerſtraße. 


13134. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Dawn 


10253 Apotheker Bergmann’s 
Eispomade, 


rübmlichft bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt A Fl. 5, 8 
und 10 Sg-kr. Alexander Morſch in Hirſchberg⸗ 


12949. Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt, eine Auswahl 
ſchoͤner und geihmadvoller, nach den neueſten Facons gebau⸗ 
ter Wagen Und Schlitten zu den möglichſt billigſten Preiſen 
beſtens zu empfehlen; für gute und dauerhafte Arbeit wird 
garantirt. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
alte Wagen reparirt und bei reeller Arbeit die billigſten 
Pielſe geitellt werden. Friedrich Kurth, 
Schweidnitz im Dec. 1864. Laclirer und Wagenbauer. 
Striegauer⸗Vorſtadt. 


RESET 
Pre 


| Malaga⸗Gefundheits⸗ 


und Stärkungs⸗Wein von 


F. A. Wald, Berlin, Haus voigteiplatz 7 
Dieſer „Geſundheilswein“ wird als ein ganz vor: 
zugliches Getränk, na gentlich auch für Rekonvales⸗ 
zenten beſtens empfohlen. Preis 10 Sgr. incl. Flaſche. 
Ju Hirſchberg bei: Conditor A. Gdom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg, 
A. W. Neumann in Friedeberg /., 
2. C. H. Eſchrich in Löwenberg i. S., 


55 Thamm in Schönau, 


ranz Gärtner in Jauer 
& . Wen h a sch e r in Liebau, 


8 udolph in Laudeshut, 
＋ Menzel in Hohenfriedeberg, 
unit in Bolkenhain. 


5 


Grosse Auswahl von Pianino's und 
Flügeln unter mehrjähriger Garantie em- 


phiehlt bestens die Pianofortef. v. d. Seiler 
in Lieynita. 12958. 
13218. u verkauf 


3 e n. 
Eine Tiſchlerhobelbank ſteht zum Verkauf beim Tiſchler 
und Zimmermann Friedrich Scholz, wohnhaft äußere 
Schildauer⸗Straße. ö 


13144. Zinnfiguten in Schachteln, von 1-10 Sgr., 
ſowie Magnetſachen empfing und empfiehlt 
Robert Böhm, äußere Schildauerſtraße. 


Nenjahrs⸗Karten und Wünſche, 


komiſch und ernſt, in reicher Auswahl, empfieblt 

13211. Carl Klein. 
12987. Es enthält auch dieſes Jahr das Stein⸗ 
und Bijouteriewaaren⸗Lager eine reiche Auswahl 
eleganter und billiger Artikel, welche ſich als Weih⸗ 
nachtsgeſchenke beſonders empfehlen würden: Bi⸗ 
jouterien in Gold, Silber und Bronce, mit oder 
ohne Steine; ächte Granaten und Corallen in 
Schnüre und gefaßt in Armbänder, Nadeln, Bro- 
ſchen u. Boutons, Agat und andere Steinwaaren 
der mannigfachſten Art, ſowie Bijoux und Quin⸗ 
caillerien in ächter und unächter Faſſung, in be⸗ 
kannter großer Auswahl von 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn, 
im „Bazar“. 


+ 


— 


J. F. Nürnberg's 
i stärkender 
Kräuter - Wagenbitier. 


13161. Diefet Liqueur erfteuf ſich einer immer grö. 
ßeren eg und Anerkennung, da er vor ans 


dern 1 abrikaten den Vorzug eines ange⸗ 
nehmen Geſchmacks hat und die Verdauungs wege kräf⸗ 
tigt. Dem Erfinder gehen täglich Anerkennungsſchrei⸗ 
ben zu und theilt derſelbe Nachſtehendes mit: 


Geehrter Herr! Ihr ee ee hat 
mir, wie ich Ihnen a ausprüdiih beſtätige, we⸗ 
ſentliche Dienſte gele ſlet, indem ich nicht bloß ein mo⸗ 
mentanes gaſtriſches Uebelbefinden dadurch rei 
ſondern auch die Verdauungsorgane ganz weſentlſch 
erftiſcht und gekräftigt fand. — Leute, die ihrer Le 
bensweiſe nach wenig körperliche Bewegung haben, 
werden mit — * „Magenhitter“ eine willkommene 
Nachhülſe erhalten, um gaſtriſche Störungen im Keime 
zu paralyſiren. Wenn nun roch einmal unfere Ge⸗ 
neration ſoſchen Hausmitteln beſonders gewogen iſt, 
fo verdient Ihr Produkt zweifelsohne den populärſten 
Produkten dieſer Art an die 1097 geſtellt zu werden. 

Berlin, den 26 November 1864. 

Achtangsvoll 13161. 
J. 


Dr. E. Loewentha 


Eine Niederlage meines Fabrikates habe 


ich Herrn A. Kahle in Warmbrunn 


übergeben. J. F. Nürnber 5 
Berlin. Krauſenſtr. 22. 8 


. 
Den Herren Mühlenbeſitzern u. 
Mühlen baumeiſtern 


erlauben Unterzeichnete ihre neu eingerichtete 


Fabrik franzöſ. Mühlſteine 


zu Gr.⸗Glogau, Neuftadt Nr. 2, beſtens zu empfehlen. 
Durch vieljährige praktiſche Erfahrungen, welche wir in den 
renommirteſten Fabriken Deutſchlands geſammelt haben, ſind 
wir im Stande, allen möglichen in dieſes Fach ſchlagenden An⸗ 
forderungen zu genügen, und wir werden jederzeit bemüht ſein, 
unſere werthen Abnehmer durch gut gearbeitete Waare zu bedie⸗ 
nen, für deren zweckentſprechende Mahlfähigkeit wir garantiren. 
Gr.⸗Glogan, im December 1864. 
13154. Gottwald ꝙ Co. 


Zur gefälligen Beachtung 


empfehle ich ergebenſt die fo eben erhaltenen Men: Gold: 
Waaren, als: Broches Ohrringe, Uhrketten, Manchetten⸗ 


knöpfe ꝛc., in ſchönen Muſtern und auffallend billigen 
Preisen. 10 Ad. Schmidt, om Dia Nr. 2, 


Friedeberg a. Q. 
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Weihnachtsgeſchenke. 


350 Prozent billiger ER 


werden noch die vorhandenen 


Waaren⸗Vorräthe 


von meinem früheren Geſchäft gänzlich aus⸗ 
verkauft. 
Dieſe jo günftige Gelegenheit 
billige 


2 
Weihnachts : Jefchenke 


zu kaufen, dürfte wohl bei einem geehrten 
Publikum Berückſichtigung finden. 
Als noch vorhanden empfehle ich: 
Eine Parthie ſehr billige Pelz - Kragen, 
Cigarren-Raſten, Neiſe-Nollen, ereſſaires, 
Briefmappen, Schach. und Jomino. Spiele, 
Damenküſtchen, Vaſen, Flügel- Feuchter, 
Taſelbürſten, Butterdofen, feine Porzellan. 
Gegenſtünde, Puppen, Handſchuhe, Rinder 
Gummiſchuhe, Toiletten -Gegenſtünde, Uhr⸗ 
ketten, Manchettes und Chemiſettesknöpfe, 
Medaillons, Armbänder, Proches, 
Voutons u. a. m. 


Aug. IWW endriner. 


Hirſchberg, 
innere Schildauerſtraße 78. 


12690. 


Teltower⸗Rübchen, 
gebackne Pflaumen, 
Punſchextract, 
Salon⸗Parafſinkerzen 
empfiehlt 113063) A. P. Menzel. 


e Für Vogelliebhaber. 


Am 23 ſten d. Mis. werde ich mit einer großen Auswahl 
gutſchlagender Be Kanarien vögel im Sabo 
„zum weißen Roß“ hier eintreffen; auch find Hempflinge 
und Gebauer ju verkaufen. 

A. Kretſchmer. 


3 


Gegen Zahnſchmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergman n's 
Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. 
10252. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


12957. Einem geehrten Publikum empfeble ich mein reich⸗ 
haltiges Eiſenwaarenlager von gußeiſernen Oefen, von 18 
jet. aufwärts; Ofentöpfe von 15 for. an; emaillirte und rohe 
aſſerpfannen von allen Größen; ſämmtliches Kochgeſchirr; 
geſchmiedete Platten, à Bid. von 1½ far. an; Gußplatten, 
a Pfd. von 1.44 for. an; Unterlagen, Roſtſtäbe und fo wei⸗ 
ter, zu enorm billigen Preiſen. Da ich troß den hohen und 
noch immer ſteigenden Preiſen, durch ſchon längere Goncurs 
renz und fortwährende Arbeit mit meiner Feilenhauerei mit 
ſämmtlichen Fabriken in Verbindung ſtehe, jo bin ich im 
Stande die früheren Preiſe nicht allein beizubehalten, f 
dern noch billiger zu ſtellen, wie früher; bitte daher um gü⸗ 
tigen Zuſpruch. Auch zohle ich für altes Gußeiſen, Kupfer, 
Blei und Zinn die böchſten Preiſe. 
2, eugebauer, 
Eifenwaarenhanblung und Feilenhauerei in Goldberg 
Reiflerſtraße 150. 


12988. Mineralienſammlungen, wiſſen⸗ 

ſchaͤftlich geordnet, mit oder ohne Cartons, von 

30 — 100 Er. zu 1—6 rtl., empfiehlt als nütz⸗ 

liches Weihnachtsgeſchenk die Handlung von 

Wilhelm Bergmann in Warmbrunn, 
im „Bazar“. 


Ein Kronleuchter, der ſich für Kirchen 
und Säle eignet, iſt zu angemeſſenem Preiſe zu 
verkaufen beim Glashändler Storch 

13163. in Heriſchdorf 


18146. Neuer Beweis über die Vortrefflichkeit der 
aromatiſchen Gichtwatte. 

Ich erſuche Sie wieder um einige Packete atomatiſche 
Gichtwatte “), da ich mich zur Zeit vorſehen will; die 
letztgeſandte hat mir geholfen; als mich die Leute am Sonn: 
tag ganz geſund faben, betrachteten fie mich wie ein Wunder. 

Geitbain. Auguſte Walther geb. Zſchocke. 


) Vorräthig in Packeten à 5 u. 8 far. bei es 
Alexander Mörſch 


13 181. 3 Eichen und 17 Stück Birken⸗Nytzholz verſchiedener 
Größe ſtehen baldigſt zum Verkauf beim Mühlenbeſitzer 
Lange in Hennersdorf bei Jauer. 


13166 Eine junge Kuh (Oldenburgen Rage) ſteht zum 
Verkauf Schmiedeberg Nr. 18 


Mu Gute Preſthefen 


ofſferirt 
13206. Beſte Hernsdorfer Stück⸗ und Würfelkohlen find 


der Bäcker Wehrſig. 


ſtets zu haben im Kronprinz (früher Neuwarſchau). 


empfiehlt: 
Engl. . Jagd. u. Geſundheits⸗ 


. Hemden, 
Wollene Cachenez und Shawls, 
Cravatten und Shlipſe, 
Oſtindiſch ſeidene Taſchentücher, 
Wollene Double Handſchuhe, 
Hüte und Mützen, 
Fertige Herren Wäſche, 
Engl. Neiſe⸗Decken und Plaids, 
Schlaf. und Steppröcke. 

May 


Aufträge von außerhalb 
werden prompt effectuirt, 


Gegenfände auch nad Wonne 
dem Feſte umgetauſcht. 3217 5 


13223. Eine Menge kleine Packkiſten verkauft 


Hirſchberg. 


13225. 
tiefelben los zu werden, recht gern für das, was fie mich 
tojten. A. Gutmann, Klempner. 


Friedr. Emrich. 


13224. Blauſtreifige fertige Hemden, blaue Leinwand in 
verſchiedenen Breiten, gedruckte Schürzen und Taſchentücher 
ſind zu haben bei Finger, Färbermeiſter. 


13187. Ferkel, 


engliſcher Kreuzung, verkauft 
das Dominium Seifersdorf bei Naumburg a. G. 


1 Kinder⸗Spielwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billiaften Preiſen 
H. Liebig, Klempnermeiſter, 
am Burgthore. 
Donnerstag: Ring, Garnlaube, 
neben dem Gaſthofe „zum goldnen Schwert“. 


Muſcheln in reicher Auswahl, 


paſſend zu Weihnachts ⸗Geſchenken für Knaben und auf Nippes: 
Tiſche empfiehlt [13212] Carl Klein. 


13179. Meinen geehrten Kunden hierdurch zur Nachricht, 
daß mein Hefenverkauf von Donnerſtag Abend den 22. bis 
Sonnabend den 24. December ſtatt findet. 
Greiffenſtein im December 1864. 
A. Beyer, Brauermeiſter. 


Zu herabgeſetzten Preiſen ö 


Die noch vorhandenen Spielſachen verkaufe ich, um | 


u see eu -- v 


— 


n. Petroleum, 


Ide elt raffinirt, pro Pfund 4½ Sgr., empfiehlt 
| pp fi pro P N. G 


rauer in Schönau. 
Theerseile, 


10251. 


wirkſamſtes Mittel gegen alle 
Hautunreinigkeiten, 

empfiehlt a Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


13175. Neue türkiſche Pflaumen, 
| Fadennudeln 
empfiehlt Robert Friebe. 


13068. In Log au bei Lauban ſtehen 4 alte Kühe zur 
Maſt zum Verkauf. 


Eingelegte Ananas. 


empfiehlt billigſt (13066) C. Delpech in Lauban. 


Damen ⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt u billigen Preiſen 

einer gütigen Beachtung Münzer. 

11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


Ein und Verkauf. 
13029. Altes Schmiedeeiſen und Feder⸗ 
ſtahl in größter Auswahl zum billigſten Preiſe 
zu haben; dagegen werden angenommen alte Me⸗ 
talle, als: Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
Zink u. Gufeifen, rohe Leder u. Wild: 
felle aller Sorten bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 89. 


Zu vermieten. 


8 

Geſchäfts⸗Vermiethung. 
Ein ſeit länger denn 50 Jahren 

umfangreich beſte hendes Leder ⸗ und 
Stabeiſen⸗Geſchaft iſt wegen Krank: 
lichkeit des Inhabers in einer lebhaf. 
ten Kreisſtadt Niederſchleſiens von 
Oſtern 1865 ab bei günſtigſter Ueber 
nahme des Lagers zu vermiethen. 
Nur chriſtlichen Neflectanten er- 
theilt nähere Auskunft 1 5 
die Expedition des Boten a. d. N. 

S 
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12953. Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
im 1. Stock nebſt Holz⸗ und Keller⸗Gelaß iſt zu vermiethen. 
Hirſchberg. Carl Klein. 


13107. Eine meublirte Stube mit Alko ve iſt ſofort zu 


vermiethen. Näheres bei A. Schwierz, Langſtt. Nr. 1035. 


13234. Im Hauſe No. 702 der Schützenſtraße iſt eine ge⸗ 
räumige Stube zu vermiethen. 


Raufgeiude, 


1210 Rothen, weißen u. ſchwediſchen 

Klee, ſo wie auch Steinklee, kauft 

taͤglich Wilhelm Hanke 
in Löwenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Ein tüchtiger Präparand wird in eine einträg⸗ 
liche Stelle, in ein Kirchdorf hieſigen Kreiſes, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Nachweis er⸗ 
theilt die Expedition des Boten. 13031. 


> Muſiker⸗Geſuch! 


Ein Trompeter, ein Cornettiſt und ein Clari⸗ 
nettift finden Engagement bei dem 
Stadtmuſikus Carl Taubert jun. in Sommerfeld. 


Ein tüchtiger ; 
Maſchinenführer 


findet dauernde Anſtellung in der Papier⸗ 
Fabrik von J. Erfurt & Altmann 
in Hirſchberg. 
13148. Ein ſolider und ſicherer Mann, befähigt, den 
Poſten eines Verwalters reſp. Fabrik Factors bei 
einem größeren Etabliſſement zu übernehmen, findet dau⸗ 
ernde Anſtellang mit vorläufig 600 Thlr. Jahrgehalt. 
Derſelde muß auch mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut fein 
und die Controle bei der Verladung und Verſendung 
führen; Fachkenntniſſe find nicht erforderlich. Auftrag: 
A. Goetsch & Co., Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


12951. Zwei tüchtige Schloſſergeſellen finden ſofort 
dauernde Arbeit deim Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Meiſter 
Urban in Landeshut, 


Auf dem Dominio Herrmanswaldau bei Schönau können 
ſich zum ſofortigen Antritt 8 Arbeiterfamilien melden. 
Es wird jeder derſelben als Wohnung 1 Stube, 1 Kam⸗ 
mer und Bodengelaß, ſowie fürs Jahr 1 Vrtl. (brstl. M. 
Sa und Kartoffelfurchen (300 Schr.) unentgelölich 
ewährt. 
8 Mann und Frau werden Winter und Sommer nach den 
hier üblichen, guten Lohnſätzen täglich beſchäftigt. 

Wünſchenswerth wäre ez, wenn die Männer mit Holz⸗ 
einſchlagen in den Forſten vertraut wären. 13115. 


13201, 


- 2376 5 3 J 


trag: 


Circa 100 Holzhauer und Roder 


können ſich zur Arbeit in einer Gebirgs⸗Gegend Schleſiens 
im L. Stangen ſchen Aunnoncenbureau, Breslau, 
Karlsſtraße 49 franco melden. l 

Die Arbeit dürfte circa 6 bis 8 Monate währen und wird 
pro Klafter ein Arbeitslohn von 26 Sgr. gezahlt. 13165. 


13020. Ich ſuche zum 1. Januar 1865 eine Kammer⸗ 
inngfer, die ſehr gut und raſch nähen und ſtopfen kann 
und das Schneidern nach dem Maaß verſteht. Einfaches 
Haubengarniren wäre erwünſcht, iſt aber nicht Bedingung. 
Feine Wäſche und Plätten muß fie gründlich verſtehen, auch 
Herren »Hemben zu platten geübt fein, Bei obigen Fertig⸗ 
keiten gebe ich 48 rtl, freie Station und Weihnachten. 
Perſönliche Meldungen in Malitſch bei Jauer, bei der 
verw. Frau von Sprenger geb, von Mellish. 
13030. Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird 


um 1. Januar 1805 verlangt auf dem Dom. Thiergarten 
ei Naumburg 0/Q. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


13213. Ein Ziegel meiſter mit guten Zengniſſen ſucht 
bald oder zu Oſtern einen Poſten. Näheres E. G. poste 
restante Hirschberg 


Lehrlings- GSeſuce. 
13210. Für mein Eiſenwaaren⸗ und Papier: Ge: 
ſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Carl Klein. 


12893. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Tape⸗ 
zierer zu werden, kann ſich melden bei H. Scholz, 
g Tapezierer in Waldenburg. 


Gefunden 
13205. Auf der Greiffenbergerftrake ſind 7 Gebund Flachs 
gefunden worden. Abzuholen beim 
Schachtmeiſter Nave. 


13160. Gefunden. 

Am 15. d. M. habe ich von der Schildauerſtraße bis zum 
Kirchtretſcham eine neue wollene Pferdedecke gefunden. 
Der Eigenthümer kann dieſe wiedererhalten beim 

Bauergutsbeſitzer Hampel in Fiſchbach. 


Dieſe 8 
der Bote ic. ef von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


chrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement 
oſt⸗Aemtern in Br 


on nerſtag 


13204. Gin schwarzer flodhäriger Hund mit weißen Pfoten 
und weißer eh Ben often » Erftattung abzuholen: 
Greiffenbergerſtraße No. 454. 


Berloren 
Ein großer, wollener Mantelkragen, mit Moire antique 
beſetzt, iſt verloren gegangen. Finder wolle denſelben gegen 
gute Belohnung in der Exped d. B. abgeben 


Jeldverkezr. | 
13238. 4000 Table: 
werden auf sine ſichere Hypothek auf ein hieſiges Grundſtlldk 
geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


13228. Auf eine ganz neu erbaute Villa in der Nähe von 
Warmbrunn, im reellen Werthe von 10,000 Thaler, werden 
4000 rtl. zur erſten Hypothek ſofort geſucht unter der 
Chiffre: J. II. poste restante Warmbrunn. 


13184. 3000 Thlr. 1300, 550, 500, 409, 300, 200 Thlr. find 
zum Neujahr gegen Hypothek auszuleihen. Näheres bei 
Guſtav Schumann in Goldberg, Schmiedeſtr. No. 338. 


13141. 200, 500, 1000, 1200, 1400 1.1500 till 
find auf ſichere Hypolbek zu verleihen. Das Nähere darüber if 
zu erfahren bei dem Kämmerer a. D. Beyer in Loͤwenberg 
— — ͤ —ů— — — — 


13067. 3 bis 4000 Thlr. à 5% Binfen werden zu Dee 
oder 1. April k. J. auf ſichere Pypotbek zu leihen geſuch 7 
| 


Gefällige Offerten beliebe man unter . S. poste restant 

Lauban abzugeben. 

Einladungen. 
Einladung. 

ag den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik, wozu 


freundlichſt einladet Wilhelm Antelmann j 
Um Bahnhof Grelfſenberg. Gaſthoſbeſitzer et Gitenbaön. 


Gaftbof:- Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir mein 
auf's beſte neu eingerichteten Gaſthof, genannt zum, 
ſchen Hauſe, zur gütigen Beachtung beſtens zu empſeh 


12955. E. Rothe, 
Goldberg im December 1864. Gaſthoſbefitzer. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jebec der 17. Dezember 1864. 
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Sbueilpeefſendend bel C. 8. J. Krahn 


